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Halle, den 9. Januar
Jn England ward am Anfang des vergangenen Jahres die all

gemeine Aufmerkſamkeit durch die abyſſiniſche Expedition gefeſſelt. Auf
nd ab durch tiefe, ſteile Abgründe und rauhe Felskanten, über pfad
loſe Plateaux hatte ſich die engliſche Armee ihren Weg 100 deutſche
Meilen weit nach Magdala gebahnt. 20 Elephanten ſchleppten die
Stahlkanonen und ein koloſſaler Maulthiertrain transportirte Proviant,
amerikaniſche Röhrenbrunnen, Telegraphen und PhotographieApparate,
Munition u. ſ. w. Am 9. April langte eine Brigade am Beſchilo
Abgrund in Sicht von Magdala an, wo Theodor, der Negus von
Abyſſinien, ſchon am 29. März von Debra Tabor aus ſeinen Einzug
gehalten hatte. Am Charfreitag Morgens eröffnete Theodor vom Gipfel
des Fala auf dem iſolirten Gebirge von Magdala Kanonenfeuer gegen
den Vortrab der Briten Er dirigirte das Feuer perſönlich aber ſein
großer Vierzigpfünder, in den eine doppelte Ladung gegeben barſt
beim erſten Schuſſe. „Seht dieſe Sklaven rief Theodor aus es ſind
Weiber! Seht ſie an! Sie bringen Euch Kleider und Reichthum und
Löhnung! Geht hinunter und nehmt ſie gefangen.“ Mit gellendem
Kriegsgeſchrei ergoſſen ſich ſeine Schaaren den ſteilen Abhang herunter,
von Sniderbüchſen Raketen und Stahlkanonen empfangen Die
Damwuns Schlucht war bald blutroth und voll von der Maſſe der
gefallenen Abyſſtnier, von denen 800 Mann todt und 1500 ſchwer
verwundet blieben. Alle Hauptleute waren getödtet. Als der Reſt
ſeines Heeres zurückkam ſaß Theodor mehrere Stunden lang ſchwei
gend. Um Mitternacht ließ er die Gefangenen Raſſam Und Flad kom
men und bat ſie, ihn mit den Engländern zu verſöhnen, ſonſt müſſe
er ſich entweder tödten oder Mönch werden. Napier's Antwort ver
latigte Auslieferung der Europäer, Uebergabe von Magdala und bedin
gungsloſe Uebergebung ſeiner eigenen Perſon. Darüber war Theodor
entrüſtet. Er ſandte Napier eine Art Abſchiedsmanifeſt, in dem es hieß
Die Abvyſſinier haſſen Geſetz und Ordnung er habe geſtrebt, das
Geſetz feſtzuſetzen und das Land zu beſſern, die Engländer ſeien Freunde
der Reform, weshalb haßten ſie ihn denn Darauf verſüchte er ſich
zu tödten, ward aber von ſeinen Kriegern daran gehindert. Nun ver
ſöhnte er ſich mit ſeiner Gattin, ſandte ſämmtliche Europäer die Straße
hinunter und ein Oſtergeſchenk von 1000 Kühen und 500 Schafen
mit einem Schreiben worin er ſagte, er wünſche jetzt ſich mit den
Engländern zu verſöhnen und habe ein Geſchenk geſandt, weil es ein
großes Feſt der Kirche ſei. Keine Antwort wurde auf dies Schreiben
ertheilt Und am Oſtermontag rückten die engliſchen Sturmcolonnen nach

Liner zweiſtündigen Kanonade gegen das Koketbir Felſenthor und ſtürz
ten dann weiter aufwärts über gewaltige Felsblöcke zu einem zweiten
Thorweg. Die ganze Beſatzung beſtand nur aus dem Negus und
16 Getreuen. Die Uebrigen hatte Theodor entlaſſen. Die Verthei
digung Ka ſchwach. Um 4 Uhr 15 Min. am 11. April flatterte das
Union Jack vom Gipfel des Amba von Magdala. Theodor hatte ſich
innerhalb des zweiten Thores in eine Hütte zurückgezogen, ſeine An
hänger außer ſeinem Diener entlaſſen und ſagte: „Es iſt beendet!
Lieber als ihnen in die Hände fallen will ich mich tödten!“ Er
Keckte eine Piſtole in den Mund feuerte und fiel todt nieder. Jm
Jadre 1818 geboren, war Theodor 50 Jahre alt geworden. Seine
Aufgabe der Wiederherſteller Abyſſiniens in ſeiner alten Machtgröße
zu werden, war nicht nur gänzlich mißzlungen, er war auch aufs tiefſte
geſunken. Sein Hochmuth und ſeine Grauſamkeit hatte feden, der ſich
frei bewegen konnte, von ihm abwendig gemacht. Trotzdem war
Theodor eine großangelegte, hochbegabte Natur. An den Verwicklun
gen und Gegenſätzen, die ſich aus ſeinen Beſtrebungen zu Gunſten der
d ſchen Cultur ergaben, während er doch ganz im afrikaniſchen
Weſen befangen blieb müßte Theodor zu Grunde gehen
ſchloß, Magdala zu zerſtöret, „und“, wie er ſagte

yer„darin alles zu
Napier be

brennen, was durch Feuer zerſtört werden konnte, zum Anzeichen es
Zornes der Briten über die Mißhandlung unſerer Landsleute, ſowie
des Abſcheues gegen die Grauſamkeiten, welche Theodor dort begangen
hat.“ Nach dieſem Brandopfer trat er ſofort den Rückzug an. Die
Koſten der Expedition betrugen 40 Millionen Thaler Pr. Ert.

Bei Ankündigung des nationalen Triumphes konnte Disraeli es
ſich nicht verſagen den Zug nach Abyſſinien zu vergleichen mit dem
nach Mexico von Ferdinand Cortez!

Nun zu den inneren Verhältniſſen. Lord Derby, der „Rupert
der Debatte“, hatte am 25. Februar, von der Gicht geplagt, das Amt
des Miniſterpräſidenten niedergelegt und Disraeli wurde mit Neubil-
dung des Cabinets von der Königin betraut. Der junge Schriftſteller
jüdiſcher Abkaſt hatte das lebenslängliche Ziel ſeines Ehrgeizes erreicht
und ſich zum Führer der ſtolzeſten Ariſtokratie der Erde emporgeſchwun
gen. Sein Miniſterium kam raſcher zu Stande als das mehrerer ſeiner
Vorgänger und mußte ſich ſofort im Parlament an den Verhandlun-
gen über Jrland erproben. Das große Unglück in Jrland iſt, daß in
Folge wiederholter Eroberungen das iriſche Volk kaum noch einen An
theil an ſeinem eigenen Grund und Boden hat. Es galt, in Jrland
einen Stand kleiner unabhängiger Grundbeſiser zu ſchaffen wie das
in Preußen längſt durch die Stein ſche Geſetzgebung geſchehen iſt. Das
iſt die Hauptſache Und als nicht minder wichtige Nebenſache mutz der
Mißbrauch abgeſchafft werden daß die proteſtantiſche Staatskirche
Jrlands größtentheils auf Koſten der Katholiken unterhalten wird. Um
dieſe Mißbräuche auszurotten, brachte Gladſtone, der einſt ſo orthodoxe
Gladſtone, vier Reſolutionen ein.
Disraeli beſtand dagegen darauf, einſchneidende Maßregeln gegen

die iriſche Staatskirche müßten dem reformirten Parlamente vorbehalten
bleiben, das in dieſem Jahre zuſammen kommt; jedoch unterlag das
conſervative Toryminiſterium und die Gladſtone ſchen Reſolutionen wur
den angenommen. Jndeſſen ſchweben dieſe inſofern in der Luft, als
ſie kaum praktiſche Folgen hatten, mit Ausnahme der Suſpenſory
Bill durch welche die Königin auf die Ausübung ihres Patronats
rechtes in Jrland bis zum 1. Auguſt 1869 verzichtet. Disrgeli blieb
jedöch im Amte, ohne ſich an das Geſchrei über Verfaſſungswidrigkett
zu kehren. Ein Mißtrauensvotum wagten die Gegner aus Furcht vor
einer Kammerauflöſung nicht einzubringen und feſtzuhalten. So ſaß
Disreaeli wieder feſt im Sattel, obgleich er noch zwei Niederla
gen erlitt.

Die erſte war unerheblich. Es handelte ſich um die Parlaments-
reform für Schottland. Beide Parteien einigten ſich dahin, daß die
Zahl von 658 Mitgliedern für das Parlament nicht verſtärkt werden,

ſondern um Schottland ein größeres Gewicht einzuräumen, die Zahl
der engliſchen Parlamentsmitglieder um zehn vermindert werden ſollte.
Die Regierung wünſchte nun, denjenigen Flecken, die zwei Mitglieder
wählen, obgleich ſie weniger als 12,000 Einwohner zählen, je ein Mit
glied zu nehmen; die Oppoſition verlangte, daß die Flecken unter 5000
Einwohner künftig gar kein Mitglied wählen ſollten, und ſie drang bei
ſchwach beſetztem Hauſe durch. Empfindlicher war eine zweite Abſtim
mung, bei der die Tories unterlagen. Es wurde nämlich auf Wunſch
der ſchottiſchen Mitglieder das Haushaltungs-Stimmrecht angenommen
und damit das Princip der Steuerzahlung für Schottland aufgegeben
welches noch für England feſtgehalten iſt. Aber auch dieſe Niederlagen
konnten Disraeli nicht bewegen, abzudanken und die Liberalen ergaben
ſich darin, daß das Tory Miniſterium die Seſſion überdauern werde
Der Plan der Regierung, aus Staatsmitteln eine katholiſche Univerſität
zu gründen fiel zu Boden da die katholiſchen Biſchöfe verlangten,
daß die Anſtalt ihnen auf Gnade und Ungnade übergeben werde, worauf
die Regierung nicht einging. Außer den Reformen für Schottland
und Jrland, das Regiſtrirungsgeſetz, die Aufhebung des Kirchenſteuer-



zwanges ſind aus der geſetzgeberiſchen Thätigkeit des Unterhauſes noch wolle beſchließen zu Ait. 3, Kap. I der Einnahmen, die Bewilligung
zu erwähnen Disraels Umgeänderte Vorlage über die Wahlprüfungen n folgender Faſſung auszuſprechen
und die Debatte über die Conſulargerichtsbarkeit im Orient. Das
Oberhaus verwarf dagegen die Suſpenſionsbill, ohne damit auf die
Dauer die iriſche Kirche, d. h. deren übermäßige Ausſtattung für Hir
ten, die oft gar keine Heerde haben, conſerviren zu können. Jm Ober
hauſe, einem Heiligthum kühler Zurückhaltung, platzten die Geiſter
ausnahmsweiſe noch heftiger zuſammen, als die Regierung nachträglich
in der Begrenzung der Wahlbezirke Aenderungen vornehmen wollte,
obgleich Disraeli die Sache im Unterhauſe für abgethan erklärt hatte.
Das gab ſogar Gelegenheit, die Wörter Disraeli und Lüge in Bezie
bung zu bringen.

Nachdem im Weſtminſter Palaſt die Politik verſtummt war, tra
ten die allgemeinen Wahlen in den Vordergründ des politiſchen Le
bens. Bei Prüfung der Wahlen meldeten ſich auch zahlreich Frauen
an, indem ſie ſich darauf ſtützten, daß unter: „Man Jedermann, alſo
auch die ſchönere Hälfte des menſchlichen Geſchlechts verſtanden ſein
ſoll. Die Richter zeigten ſich dieſem Verlangen gegenüber aber ſehr
ungalant, ja eine Quäkerin ward wegen „frivoler Forderungen zu
10 Shilling Strafe verurtheilt, obgleich nicht bloß Philoſophen wie
Stuart Mill, und Staatsmänner wie Lord Stanley, ſondern ſogar
die Königin den Anſprüchen der ſelbſtändigen Frauen zugeneigt wa
ren. Bei den Wahlen ſelbſt ging es etwas ſtiller und nüchterner her,
als ſonſt, da das Wahlgeſetz mancherlei verboten hat, was das frühere
erlaubte. Die liberale Partei ſiegte mit mehr als 100 Stimmen über
die Conſervativen, obgleich letztere in den engliſchen Grafſchaftswahlen
ein entſchiedenes Uebergewicht erlangten. Unter ſeinen 658 Mitglie
dern zählte das Unterhaus 223 neue und es iſt nicht zu verkennen,
daß die im Hauſe vertretenen Meinungen demokratiſcher geworden
ſind. Was aber die Perſonen betrifft, ſo hat die Geburt ihren alten
Einfluß behauptet das Geld den ſeinigen faſt noch vermehrt und die
radicalen Candidaten ſind faſt überall unterlegen. So iſt trotz der
Reformbill der weſentlich ariſtokratiſche Charakter des Hauſes der Ge
meinen bewahrt worden. Mit dem Siege der Liberalen waren die
Tage der Tories gezählt, und die Königin bot Disrgeli als Dank
für ſeine Dienſte die Peerswürde an. Disraeli ſchlug ſie aus, um
ſeine Stellung im Unterhauſe nicht einzubüßen, nahm ſie aber für
ſeine Frau, die große Verdienſte um ſeine politiſche Laufbahn hat, an.
Darauf zeigte er ſeinen Parteigenöſſen an, er halte es, nach dem Aus
fall der Wahlen für nothwendig und würdevoll, daß das Kabinet ſo
fort abdanke. Gladſtone bildete darauf ein neues Miniſterium, indem
Lord Clarendon das Miniſterium des Aeußern übernahm. Gladſtone
wiederholte bei dieſer Gelegenheit ſeine Anſicht, daß zwiſchen der eng
liſchen Kirche in Jrland und der in England ſelbſt keine Analogie
ſtatt ſinde und die öffentliche Meinung in allen drei Königreichen die
iriſche Kirche verurtheilt habe.

Der Schrecken vor den Feniern hatte im vergangenen Jahre in
England nachgelaſſen, doch machte die unheimliche Geſellſchaft der Re
gierung noch immer zu ſchaffen. Jn Dublin und Cork folgten Ver
haftungen und Tumulte einander. Von den wegen der Clerkenweller
Exploſion Angeklagten wurde nur Barrett ſchuldig befunden, die bren
nende Lunte an das Pulverfaß gelegt zu haben er wurde zum Tode
verurtheilt und am 25. Mai hingerichtet. Der Prinz Alfred wurde
von einem Jrländer O'Farrell in Sydney in den Rücken geſchoſſen.
Auch dieſe Unthat wurde den Feniern in die Schuhe geſchoben. Der
ſchändliche Mordgeſelle ward in Sydney mit dem Strang hingerichtet.

Das alljährliche Händelfeſt dauerte diesmal 4 Tage im Syden
hamer Kryſtallpalaſt. Händel, der große deutſche Händel, der in ſei
ner Vaterſtadt Halle auf dem Markte ſteht, wird von den Engländern
bekanntlich in einen Briten verwandelt, und zwar auf die einfachſte
Weiſe, indem ſie a ſtatt ä, Handel für Händel, ſchreiben. Beſonders
ſein „Meſſias“ iſt das Lieblingswerk der Engländer. Jn Mancheſter
kamen bei Gelegenheit einer Rede des Fanatikers Murphy widerwär-
tige Kämpfe zwiſchen dem proteſtantiſchen und dem katholiſchen (iri
ſchen) Pöbel vor doch blieb es bei Verwundungen und Verhaftun
gen. Sämmtliche Streitfragen, die ſeit 1853 zwiſchen England und
den Vereinigten Staaten ſchweben, ſollen vier Schiedsrichtern beider
Nationen übergeben werden, die einen fünften OberSchiedsmann er
nennen. Ueberhaupt ſprach ſich der neue Geſandte Reverdy Johnſon
überall in verſöhnlichem Sinne aus. Die Commiſſion zur Prüfung
der Vorſchläge zu einem internationalen Münzſyſtem hat die Abſchaf
fung des Sovereign und die Einführung von 25 Fr. Stücken nicht
empfohlen. Die Nachrichten aus dem indiſchen Reiche Englands lau-
teten nicht befriedigend. Nicht allein ſind die nordweſtlichen Gebirgs
ſtämme ſo unruhig, daß ein Feldzug gegen ſie unternommen werden
mußte, ſondern in vielen Theilen Jndiens brach in Folge der ſchlech
ten Witterung des Jahres Hungersnoth aus. Jn Jrland (24. Det.)
und England (30. Oct.) haben einige leichte Erderſchütterungen Statt
gefunden, wie ſie nicht ungewöhnlich ſind. Auf dem Freiſein von
Erdberen beruht zum Theil die europäiſche Cultur. Was würde ſonſt
aus unſeren hoch gethürmten Städten mit ihren Kirchen und Paläſten
werden Auch die Atmoſphäre ſchien ihr Gleichgewicht ganz verloren
zu haben und orkanähnliche Stürme raſten über die Jnſeln hin, Schif-
fen, Häuſern und Menſchen Verderben bringend.

Berlin d. 8. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Landgrafen Ernſt zu Heſſen-Philippsthal den Rothen
AdlerOrden erſter Klaſſe zu verleihen.

Vom Abg. Lasker iſt (zur Deckung des Defizit) zum Etat der
allgemeinen Kaſſenverwaltung folgender, von Mitgliedern der national
liberalen Fraktion unterſtützter Antrag eingebracht worden Das Haus

Tit 3. Außerordentliche Ein
nahmen: 14) an baaren Beſtänden aus Nebenfonds 1,300,000 Thlr.,
15) aus den bereiteſten Beſtänden der Seehandlung 3,900,000 Thlr.
Summa Tit. 3: 5,200,000 Thaler.

Die Com miſſion zur Vorberathung des vom Abg. Dr. Eberty
und Genoſſen beantragten Geſetz Entwurfs betreffend „die Competenz
der Schwuürgerichte bei politiſchen Verbrechen und Vergehen und bei
Preßvergehen“, hielt heute Mittag eine längere Sitzung, in welcher der
J. 1 der Vorlage: „Die Unterſuchung und Entſcheidung in Betreff der
durch das Geſetz vom 28. April 1853 vor den Staatsgerichtshof ver
wieſenen Verbrechen erfolgt durch die Schwurgerichtshöfe ange
nommen; der S. 2 dagegen: „ingleichen gehören die politiſchen und
die mittelſt der Preſſe verübien Vergehen zur Competenz der Schwur
gerichtshöfe abgelehnt und die weitere Berathung auf nächſten Mon
tag vertagt wurde. Der anweſende Regierungs Commiſſar Geheime
Juſtizrath v. Schelling ſprach ſich gegen die Vorlage im Ganzen aus
und bat um Ablehnung derſelben.

Die „Kreuzzeitung“ dementirt, daß die Regierung die Creirung
neuer Obertribunalrathsſtellen beabſichtige. Die früher oder ſpäter ver
faſſungsmäßig nothwendige Verſchmelzung des Oberappellationsgerichtes
der neuen Landestheile mit dem altländiſchen oberſten Gerichtshofe
würde der Regierung die paſſendſte Gelegenheit bieten, die Frage wegen
der Hülfsrichter und Creirung ausreichender Rathsſtellen definitiv aus
zutragen.

Eine Correſpondenz der „D. A. Z.“ berichtet, daß die kurz vor
Weihnachten gehaltenen Sitzungen des Kronſyndicats auf Veranlaſſung
des von der Stadt Frankfurt der königlichen Staatsregierung einge
reichten Gutachtens des bekannten Staatsrechtslehrers Prof. Dr. Zöpfl
in Heidelberg in der zwiſchen der Stadt Frankfurt und der Staats
regierung ſchwebenden Auseinanderſetzungsfrage zu einem für Frankfurt
nicht ungünſtigen Reſultat geführt haben. Jnsbeſondere hätten alle
Anſprüche privatrechtlicher Natur volle Berückſichtigung gefunden. Was
die übrigen Punkte betrifft, in Bezug auf welche das Votum des
Kronſyndicats den Wünſchen der Frankfurter Stadtgemeinde etwa nicht
entſpräche, ſo lägen dieſelben ſo, daß die Stadt Frankfurt einen wegen
dieſer Punkte anzufangenden Proceß ſicherlich nicht gewinnen würde,
und die Stadt Frankfurt habe ſonach alle Urſache auf den auf dieſer
Grundlage zu bewirkenden Ausgleich einzugehen.

Jtalien.
Turin d. 4. Januar.

Mahlſteuer dauern fort.
rebellirten die Bauern gegen den Syndikus, welcher Truppen zu ſeiner
Unterſtützung aus Reggio reclamirte. Als dieſe ankamen, wurden ſie
von den wüthenden Bauern mit Geheul und Steinwürfen empfangen
Die Truppen retirirten ſich in das Rathhaus welches ſie gegen die
anſtürmenden Rebellen vertheidigten.
der letztern todt auf dem Platze viele wurden verwundet. Jn der
Provinz Parma iſt die Agitation groß. Zu Vigatto läuteten die Bauern
Sturm und verſammelten ſich ihrer über 400 und zogen gegen die ge
ſchloſſenen Mühlen zu Feld, deren Beſitzer ſie zum Mahlen zwangen.
Jn Parma wurde dem großen Hoſpital gegenüber eine Barrikade er
baut, welche aber alsbald von den Berſaglieri genommen wurde. „Es
herrſcht allgemeine Angſt ſchreibt die „Gegenwart“ von Parma
und ein allgemeines Hin und Herrennen ſcheint der traurige Vorläu
fer eines bevorſtehenden Zuſammenſtoßes zu ſein. Die Läden und Ge
wölbe wurden alle geſchloſſen. Vor der PortaS.Croce und. dicht vor
dem Gemeindelocale von S. Pancrazio ſind zahlreiche Haufen von
Bauern der umliegenden Dörfer verſammelt welche in die Stadt
herein wollen. Es iſt eine Cavalerieabtheilung gegen ſie ausgerückt.
Parma hat das Ausſehen einer belagerten Stadt. Cavaleriepelotons
durchſchwärmen die Straßen der Stadt. Pikete von Berſaglieri ſind
auf verſchiedenen Punkten aufgeſtellt und hemmen den freien Verkehr
in den Straßen Jn Claveſana bei Mondovi hatte ein Mühlenbe
ſitzer, der ſich der neuen Steuer nicht unterziehen wollte ſeine Mühle
mit der Mitternachtsſtunde der Neujahrsnacht geſchloſſen, allein am
1. Januar verſammelten ſich über 400 Bauern der umliegenden Dör
fer unter dem Rufe: „Auf die Mühle! Nieder mit der Mahlſteuer!“
Die Mühle wurde ſofort von den wüthenden Landleuten erſtürmt und
Alles darin zerſtört. Truppen mußten auch hier herbeigerufen werden
doch kam es zu keinem Conflict, da den Bauern verſichert wurde: die
Regierung werde auf die Erhebung der Steuer verzichten, was, neben
bei geſagt, eine gefährliche Nothlüge iſt. Auch zu Aſti, Mondovi,
Coſtigliole, Ceva wurden alle Mühlen geſchloſſen, und die Lage iſt eine
ſehr ernſte. Bis zum 2. Januar waren der Regierung Nachrichten
aus 23 Provinzen zugegangen. Sie thun dar, daß in 12, meiſtens
ſüdlichen Provinzen Alles ruhig verlief, und daß ſich die Müller willig
der Steuer unterwarfen. Auch um Turin herum haben die Mühlen
beſitzer ihre Mühlen geſchloſſen und weitere Schließungen im Umkreie
ſtehen in Ausſicht.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 8. Januar.

Beobachtungazeit. Barometer. Temperatur wWind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſſch

7 Megs. Königsberg 340,1 2,0 W. ſchwach. bedeckt.
6 Herlin 340,7 4,0 NW., ſchwach. ganz bewölkt-

Torgau 339,0 3,0 NW., mäßig. delebt.
s Haparanda (in

Schweden) 337,4 9,1 S. ſchwach. bedeckt.
Petersburg 340,1 6,4 Windſtille. bedeckt

Die Demonſt rationen gegen di
Zu Campeggine bei Reggio in der Emilia

Jn dieſem Kampfe blieben ſechs

in
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äHrkanntmachungen.
Holz Verſteigerung

in der Königlichen Oberförſterei
Zöckeritz.

Aus der, zum Schutzbezirt Petersberg ge
Yörigen Forſtparzelle Abattissing ſollen

Arca: 604 Stück Eichen,
2 Rüſtern,10 Aspen und Linden,
5 Kabeln Unterholz Reiſig

zum Selbſthiebe, die Eichen event. zur Rinde
gewinnung; ferner

circa 265 Schock Haſeln Bandſtöcke,
49 Schock hartes und weiches Stamm

reiſig,
2 Klaftern. Geſtrüpp-Reiſig,
1 Schock Dornen

Montag den 25. Januar d. J-
von Vorm. 9 Uhr ab

im daſigen Holzſchlage, das eingeſchlagene Reiſig
aber im Gaſthofe zu Kürtten öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Zöckeritz, am 6. Januar 1869
Königliche Oberförſterei.

6090 Thaler
hat gegen gute Sicherheit ſofort
auszuleihen
Städtiſche Spar Kaſſe zu Querfurt

Hausverkauf.
Fa milienverhältniſſe halber beabſichtige ich

mein an der Dürrenberger Bahnhofſtraße,
unweit der Merſeburger Chauſſee gelegenes
Wohnhaus enthaltend 3 vollſtändige Woh-
nungen mit Garten und Stallung, zu verkau
fen und iſt hierzu am 15. Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe „zum Kron
prinzen“ in Porbitz bei Dürrenberg ein
Termin anberaumt. Das Haus befindet ſich
noch in gutem baulichen Zuſtande und eignet
fich ſeiner Lage wegen ganz gut zu einem Ge
ſchäftshauſe. Die Verkaufsbedingüngen werden
vor Anfang des Termins im Verkaufslokale be
kannt gemacht.

Friedrich Melzer.
Mein in Oſtrau in beſter Geſchäftslage be

legenes Grundſtück verkaufe preiswerth mit ge
ringer Anzahlung.

Stumsdorf. A. Roedel.
Häuſer

in jeder Größe u. Lage der Stadt Halle wer
den preiswürdig nachgewieſen durch

L. Finger, Landwehrſtr. 1.

Hypotheken-Gelder.
Größere Kapitalien bei pünktlicher

Zinszahlung faſt nie einer Kündigung
unterworfen habe ich im Auftrag von

Jnſtituten zur hypothekariſchen Ausleihung zur

Hand. Zinsfuß 4 5 Anträgen, auch
in Poſten bis 50,000. ſehe ich gern entgegen.

Zeitz. B. F. A. Zürm,
n Bankgeſchäft.
Ziegelei- Verkauf.

Eine in einer ſehr volkreichen Gegend bele
gene in ſehr ſchwunghaftem Betriebe befind
liche Ziegelei mit Göpelwerk, halb kaſſe
ler Vrennofen und klarer Kohlenfeue-
rung, nebſt Wohnhaus Trockenſcheune, Pfer
deſtall, 5 Schweineſtällen Alles maſſiv
und neu gebaut, ſämmtliches Jnventa
rium wie es ſteht und liegt ſowie 10 Mor
gen Land mit unauszubeutender Zie
gelerde und 2 Pferden, iſt veränderungs
halber unter ſehr günſtigen Bedingungen
billigſt zu verkauſen. Preis 7500 wo
von die Hälfte anzuzahlen, die andere Hälfte
aber 8 Jahre zu 4 Prozent Zinſen auf Hy
pothek ſtehen bleiben können.

Antritt kann ſofort, aber auch ſpä
ter geſchehen

Ueber Alles Andere ertheilt gern Auskunft

Merſeburg. C. Berger
Privat Sekretär, Markt 27.

en e

Auch der hartnäckigſte Widerpart. muß, wenn er s
ehrlich meint endlich die nervenſtärkende Kraft

der Hoff' ſchen Malzfabrikate anerkennen.
Es giebt kein Univerſalheilmittel!“ Mit dieſem Stichwort bekämpft der Wider

part par excellence auch wohl mitunter die faſt ſchon durchgängig als äußerſt heil-
ſam auf die Athmungs und Ernährungsorgane anerkannten Johann Hoffl ſchen
Malzfabrikate. Von dem Augenblicke jedoch wo eine Krankheit ihn nöthigt, einen
Verſuch damit zu wagen „iſt er wie umgekehrt er bekennt, daß dieſelben wenigſtens
in ſeiner Krankheit überraſchend ſchnell und heilſam gewirkt haben, und ſo ſtellte
ſichs heraus, daß nach ihrem Genuß vielfach Bruſt Hals Lungen und Magen
krankheit geheilt Huſten beſeitigt geſchwächte Nerven geſtärkt wurden Hämorrhoi
den verſchwanden; und der leidende Körper überhaupt in einen geſunden verwandelt
wurde. Der k. k. Hauptmann im 41. J.-Regt., Herr Günther zu Lemberg, frü
her Adjutant Seiner Excellenz des Herrn Generals Frhrn. von Gablenz, ſchrieb
unterm 10. October 1868 an den Hoflieferanten Johann Hoff zu Berlin,
Neue Wilhelmsſtraße 18. Als ich Jhre Malzgeſundheits-Chokolade für
mich beſtellte, hatte ich keine Ahnung davon, daß ſie ſo ſtärkend
auf meinen Organismus, ſo außerordentlich wohlthuend wirken
würde. Mein acht Wochen lang dauerndes Fieber, das der ſehr berühmte Arzt
Dr. O. als ein hochgradiges Nervenleiden erklärte ließ mich keine Nacht ſchlafen;
der Morgen fand mich ſtets unausgeruht. Nach acht Tagen regelmäßigen Trinkens
Jhrer Malzchokolade hatte ich einen völlig regulären geſunden Schlaf. MNögen
Sie dies veröffentlichen, wenn es Jhnen convenirt; man kennt
mich in den beſten Kreiſen als einen Mann, der ſeine Hand zu
keiner NReclame bietet aber es iſt im Jntereſſe aller Nervenlei
denden, die Kraft Jhrer Malzchokolade kennen zu lernen 2e.“
Günther, Hauptmann im 41. Jnf. Regt. Aehnliche Auslaſſung hochſtehender
Militairperſonen im Auszuge- „Jhr Malzexrtrakt war meiner Gattin bei
einem andauernden Huſten ſehr heilfam.“ General Graf v. Kalck-
reuth in Neiſſe. „Der Kranke, dem von den Aerzten Jhr
Malzextrakt verordnet war, iſt nach deſſen Gebrauch aus ſeiner
Lethargie erwacht, das Auge iſt wieder lebhaft, und er iſt über-
haupt ſo geſtärkt, daß er allein gehen kann. Obſchon das Malz-
extrakt ſich bei vielen Bekannten gut bewährt hat, ſo iſt doch in
keinem anderen Falle ein ſo ſchnelles und wirkſames Reſultat er
zielt.“ v. Hacke, Premier- Lieutenant in Berlin, Alte Jakobſtr.

„Jetzt, nachdem ich die wunderbar heilſame Kraft Jhres
Malzextraktes an mir ſelbſt erkannt hatte, konnte ich es mit gu-
tem Gewiſſen auch Anderen empfehlen, denen es in der That ſehr
gut bekommen iſt.“ H. Dembinski, General in Paris, Rue de
VOratolire du Roule.

Preiſe. MalzextraktGeſundheitsbier, 6 Flaſchen 1 Thlr. 5 Sgr. 12 Fl. (und eine
13. als Rabgtt) 2 Thlr. 13 Sgr., 25 (28) Fl. 5 Thlr. 3 Sgr. 50 (58) Fl. 10 Thlr. 8 Sgr.
100 (118) Fl. 20 Thlr. 18 Sgr. Leere Flaſchen pr. Stück 1 Sgr und Emballagge werden
rückverguütet. MalzGeſundheitsChokolade pr. Pfd. 1. Qual. 1 Thlr. I. Qual. 20 Sgr. Bei
5- Pfd. bei 10 Pfd. als Zuggbe. Malz Chokoladenpulver für Sauglinge und Kinder
à 10 und 5 Sgr. pr. Schachtel. Bruſt Malzbonbons 8 und 4 Sgr. pr. Carton.

Je älter das Malzextrakt wird je ſchöner iſt der Geſchmack.
Die Niederlagen haben:

General-Depot: D. Lehmann in Halle a/S. Bonbon, Morfellen
und Chocoladen Fabrik. Leipzigerſtraße 105. Ferner

Jn Halle a/S. Herren V. G. Ziegler e Co.
Jn Güebichenstein Hr. Lehiuianmn „Saslschlösschen“, Ufer-Str. 2
Jn Cönnern Herr Bernh. Mitsehke.
Jn Landsberg b Halle Herr J. ThoOss.
Jn Nauinborg a/S. Herr Albert FEA II.
Jn Nordhausen Herr G. H. Wehmer.

Große Ulrichsſtraße 56 ſind zwei Wohnungen,
beſtehend aus je 4 5 Wohnzimmern nebſt

Zur gefälligen Beachtung
Ein ganz feiner, in Folge ſeiner Lage und

Unkoſten

Lokalitäten ſehr frequentirter Gaſthof, mit allen
Gaſt und Wirthſchaftsutenſilien und Mobiliax
gegenſtänden auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet,
in einer volkreichen Stadt im Weimariſchen,
iſt wegen zu wünſchender Veränderung des Be
ſitzers ſofort verkäuflich, auch der Unterzeich
nete zur Abſchließung eines vortheilhaften Kau-
fes durch den jetzigen Beſitzer vollſtändig legiti
mirt. Nähere Auskunft ertheilt auf porto
freie Anfragen das Kredit und Commiſſionsge
ſchäft von H. Förſter in Buttſtädt.

500 und 1000 ſind zum 1. April
auf gute Hypothek zu 4 auszuleihen durch

Th. Henze in Plötz.
Offene Stellen Reiſende, Buchhalter,

Commis, Lehrer, Jäger, Gärtner, Verwalter,
Apotheker, Secretairs können nachgewieſen wer
den ohne Honorar. Abonnement monatlich 15
Carl Kähne, „zur Stadt Wien“ in Cöthen.

Offene Stellen nimmt ſtets entgegen ohne
Carl HKähne in Cöthen.

Zubehör, zu vermiethen und zum 1. April zu
beziehen. Näheres ebendaſelbſt in der Conditorei.

Jn meinem Hauſe Weidenplan Nr. 4, in
dex Nähe des landwirthſchaftlichen Jnſtituts u.
des neuen Gymnaſiums ſind zum 1. April
2 herrſchaftliche Wohnungen, jede beſtehend aus
Entree, Salon, 6 Stuben 3 u. 6 Kammern,
Badezimmer u. Zubehör ſowie zu jeder Woh
nung ein beſonderer Gartentheil, zu vermiethen
und iſt Näheres bei Herrn Maler Ulrich,
Weidenplan Nr. 8b und bei mir zu erfahren.

Kreye, Zimmermeiſter

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat Maler zu werden und die nöthigen Schul
kenntniſſe beſitzt, kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei F. Romſtädt in Gröbzig.

LehrlingsGeſuch!
Für mein Material, Taback und Brannt

weingeſchäft, verbunden mit Deſtillation ſuche
ich zu Oſtern einen Lehrling.F. W. Rüprecht.



z Die Leihbiblſothelt von Tauseh Behrens bietet ae e
sofort nach Krscherinen unter den wie bekannt billgsten Lesebeding ungen.

Pnglische Respirators (Lüngenſchützer)
Vön dieſen Jnſtrumenten, welche von den berühmteſten Aerzten allen Bruſt und Lungen

kranken warm empfohlen werden, hält der Unterzeichnete ſtets vollſtändiges Lager und empfiehlt
beſonders die neueren Sorten in kleinem Format, für Herren Damen und Kinder in
Gold und Silber von 4 bis pro Stück.Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haxing.

Natürütkche imeralbrannen,
die gangbarſten Sorten, Enser, Billiner, Vichy Nenragoczi-Pastillen,
Muttertangensalze, Carlsbader u. Marienbader Salze, Sprudel-
Seife etc. halten ſtets vorräthig, ſowie auch

I ünstüiüche ineralwasser
von Herrn Dr. Struve. Helmbold Co.

X Ein neues Gutachten
Jch habe den vegetabiliſchen Haarbalſam Rsprät des chevenx von Sutter Co.

in Berlin einer chemiſchen Prüfung unterworfen derſelbe iſt durchaus frei von ſchädlichen
Stoffen und enthält nur Beſtandtheile deren Wirkſamkeit ſich als dem Wachsthum der Haare
fördernd bewährt haben Es behauptet daher der Ksprit des chevenx mit Recht die Be
kühmtheit welche er bereits erlangt und verdient wegen ſeiner ausgezeichneten Eigenſchaft wil
len immer mehr empfohlen und verbreitet zu werden.

Berlin, d. 1. Januar 1868. Apotheker Dr. Heß.Depöt bei Helmbold Co. in Halle a S., Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen à I
Alle Besitzer von Meyers Konversations-Lexikon, 2. Aulfl.,

4

werden auf deu soeben vollendeten Regen un Supemente Band Preis 2 Thlr) aufmerk-
am gemacht vyeleher alle wichtigen Krgänzuhgen, Berichtigungennnch Nachträgeenthält, die
das Werk auf den gegenwärtigen Stand der Kenntniss erheben. Jede Buchhandlung ist in Stand gesetzt,
den Register-Band in demjenigen Einband zu lirfern, in dem das Hauptwerk ausgegeben worden ist.

Das Sibliographische institut in Hildburghauscen.

Endlich eine Schreibfeder für jede Hand!
Neueste patentirte Erfindung

Dieſe nach ganz neuem Syſtem gefertigte Feder (in England „Owul Pen“ ge-
nannt übertrifft Alles bisher Dageweſene, dieſelbe zeichnet ſich hauptſächlich durch ihre

Elaſticität, außerordenttiche Dauerhaftigkeit und beſondere Leichtigkeit,
mit der ſie über das Papier gleitet aus, ſo daß man glaubt, die Feder mäche die
Bewegungen von ſelbſt, und ſind hierüber die engliſchen und deutſchen Journale des
Lobes voll.

Dieſe Univerſalfedern in eleganten Metallſchächteln verpackt ſind zu

Carl Havring.
haben bei

Brüderstrasse Ar. 16.

Güimazat- Gitta ercha- Waarenals Schlänche zu Waſſer Gas-, Dampfleitungen c. Wlatten, Schnuren,
Werdichtungsringe, Treibriemen, Pressmanchetten, Gutta-
percha-Papier, waſſerdichte Gummmileinwand zu Unterlagen empfiehlt

Leipzigerſtr. 103. Ferdinand ehne, im „gold. Löwen.
e So eben erſchien und iſt durch alle BuchWas der erprobte und tüchtige lungen zu. beziehen

raut mann Pr. Stabsarzt. Die ZerArzt e iſt Bürgſchaft für 2 ſetzungsgaſe als ürſache zur Weiterverbrei
den Kranken. a tung der Cholera und Verhütung derſelben

Endesgefertigter giebt hiermit der lei 2 durch zweckmäßige Desinfektion mit beſon
denden Menſchheit kund, daß er den 8 derer Berückſichtigung des Süvern ſchen
Mayer ſchen S Desinfektions Verfahrens. Preis 28

e e e 5 a erſerkionsorgane, wie veralteten Lungenka C Sanree,tarrhen, Heiſerkeit ec. mit dem beſten Er J (Eingeſandt.) Wer ſich für die langen
folge angewendet habe. Winterabende eine angenehme Unterhaltung ver

Kamenit a. d. Linge in Böhmen S (Cwaffen will verſäume ja nicht, ſich die bei
Dr. Novak, Stadt-Phyſikus. 3 Paul H. Jünger in Leipzig zu habenden

D. 39 Bände Romane, Reiſen,Obiger Syrup iſt allein echt zu haben V Schauſpiele, Gedichte c. c. für nur
bei A. Hentze Schmeerſtraße 36. F 1 Thlr. 10 Ngr. S anzuſchaffen. Zu
h ſo einem Preis wohl noch nicht dageweſene e alſo ſchnell beſtellt. Der Vorrath iſtZ nur gering und wird ſofort gegen Franco-

Einſendung von 1 Thlr. 10 Ngr. geliefert.

h

J

Hämorrhoidal-Liqueur.
Hieser nach einem langjährig bewähr- Sten Kecept angetertigte Liqueur ist Tücht. Landwirtbſchafterinnen erhalt.

an Mamorrhoiden I eidenden als bei hohem Geh. Stellen anſt. Mädchen für
ägſiches Getränk bestens zu ewpfehlen. Küche und Hausarbeit weiſt nach

m e P Frau Schimneil, Schülershof 15.
3 J m. z.R JACuF.) Jn unſerem u gros- Geſchäft

e wird zu Oſtern eine Lehrlingsſtellevacant.
Lüdecke e Vordemann,

Barfüßerſtr. 15.
Auf der Domäne Hayns burg bei Zeitz
wird zum April ej. a. ein tüchtiger Gärtner

Bruchbandagen bei Langes Söhne geſucht. Perſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht.

S SC
welche die hies. Schulen besuchen wollen, finden
unter annehmbaren Bedingungen freundl. Aufnahme
Ralle, Hauergasse 16, 2 Tr. vis-i-yis d. Naisenhaus,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Scohnelb Schön-Schreibunterricht,
Kaufm. Handſchr., erth. reglm. u. bel. m. Gar

O. Landmann jun.,
große Brauhausgaſſe 9.

S bBlriefpapier
5 Bernh. Ie SS Lmeraraße 8, S

S Lehreihpapier
Anſtändige Mädchen, die das Schneidern

4——6 Wochen zu erlernen wünſchen, finden G
legenheit Blücherſtraße 12, 3 Tr.

Für Auswärtige billige Penſion

GGGSGGSGSGGGSSGGSSSSSSS
E. Der beſte und kürzeſte Weg zut

ſicheren Heilung
Kranken und Leidenden

ſende ich auf portofreies Verlangen rance
und unentgeltlich die neu erſchienene 25
Auflage der ſegensreichen Broſchüre? „Die
einzig wahre Naturheilkraft oder
Sichere Hilfe für inner unv äußerlich
Kranke jeder Art, auch gegen alle Ge
ſchlechtskrankheiten.

Gustav Germann in Braunſchweig
GGGGGGGGSGGSGGGGSGSGSGGGG

Weintraube.
Sonntag den 10. Januar Nachm. 3 Uhr

Sirosses Concert
vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.- hotſt

Füſ. Reg. Nr. 86

Rocco's Dtablissement.
Sonntag den 10. Januar Abends 7 Uhr

Grosses Concertvom Muſikchor des Königl. ſchlesw. holſt
Füſ. Reg Nr. 86

Stadttheater.
Sonntag den 10. Jan. Neu einſtudtrt: Die

Räuber, Tragödie in 5 Acten von F.
v Schilier. „Karl“ Hr. Schreiber,
„Franz“ Hr. Krauſe.

Montag d. 11. Jan. Heydemgnn und
Sohn, Lebensbild mit Geſang in 7 Bil
dern von H. Müller u. E. Pohl, Muſek
von Kahl u. Bial.
Deutscher Hof in Mücheln

Dienstag den 12. Januar e.
Grosses Extra Concert und Ball

vom Weißzenfelſer Stadtmuſikchor, unter
Leitung des Muſikdirxector Herrn Henning
Anfang 7 Uhr. Entree 5 S Hierzu ladet
ergebenſt ein Fr. Kirſten,

Gaſtwirth Zum deutſchen Hof.

Frei-religioſe Verſammlung
in Erdeborn

Sonntag den 10. Januar. Vortrag vom Pe
diger Czerski.

Frei-religiöſe Verſammlung
in Gerbſtädt

Montag den 11. Januar Abends 7 Uhr in
Werneckens Lokal. Vortrag vom Prediget
Czerski aus Schneidemühl.

Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Gestern Abend S Vhbr Verschied nach
längerem Leiden unsere heissgeliebte Toch-
ter, Schwester und Braut, Friederike
Bornscheim, im 25. Lebensjahre

Diese Schmergzensnachricht widmen tief-
betrübt allen Freunden und Bekannten wit
der Bitte um stille Theilnahme
äle tiefgebeuwgtem Hinterbliebenen

Halte, den 95 Januar 1869.
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demſelben erlaſſene Proklamation

Meddo ſteht nächſtens bevor.

Erſte Beilage zu 8 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

e

Telegraphiſche Depeſchen t
München, d. 8. Januar. Eine vom 4. d. datirte königliche

Verordnung hebt die Generalcommandos in Augsburg und Nürnberg
auf und theilt die Armee in zwei Generalcommandos, die ihren Sitz
in München und Würzburg haben. Die bezüglichen Perſonalernen
nungen ſind noch nicht veröffentlicht. J

Paris, d. 8. Januar. Die erſte Sitzung der Konferenz findet
morgen Nachmittag um 4 Uhr ſtatt. „Patrie“ und „France“ de
mentiren die Nachricht, daß zwiſchen den Regierungen von England
und Frankreich bereits eine Verſtändigung über eine eventuelle Be
ſetzung Athens getroffen ſei.

Florenz, d. 7. Januar. Die „Gazzetta uffiziale“ ſchreibt Die
dem General Cadorna übertragene Miſſion, betreffend die Wiederher
ſtellung der Ruhe in einigen Provinzen Mittelitaliens, ſowie die von

iſt Seitens der Bevölkerung der
Provinzen Bologna, Reggio und Parma günſtig aufgenommen worden.
Geſtern haben keine Ruheſtörungen in dieſen Gegenden ſtattgefun den,

h

doch dauert die Aufregung daſelbſt noch fort dieſelbe hat in Pellegrino
einen beſonders hohen Grad erreicht. Jm Uebrigen herrſcht auf der
Halbinſel vollſtändige Ruhe.

Mailand, d. 7. Januar. Florentiner Correſpondenzen melden
Der Kriegsminiſter hat durch Cirkulsrverfügung an die Präfecten die
auf unbeſtimmte Zeit beurlaubten Offiziere und Unteroffiziere einbe
rufen. Der Finanzminiſter hat den Mühlenbeſitzern verſchiedene
Erleichterungen gewährt Renitente jedoch mit Zwangsmaßregeln
bedroht.

Turin, d. 7. Jan. Der von Profeſſor Riberi geſtiftete Preis
von 20,000 Lire für das beſte Werk in Chirurgie und Medizin iſt dem
Profeſſor Bruns in Tübingen von der mediziniſchen Akademie in Tu
rin zuerkannt worden für ſeine chirurgiſche Latyngoscopie.

Trieſt, d. 7. Januar. Aus Japan wird gemeldet: Der Auf
ſtand der nördlichen Fürſten iſt beendigt. Der Beſuch des Mikado in

Nanking, Wenchow und Lienchow wer
den Ende 1869 für den guswärtigen Handel eröffnet. Der Gouverneur
zu Macao verbot die Emigration der Kulis nach Peru.

Liſſabon, d. 7. Januar. Der Conſeilspräſident, Marquis
Sa da Banderra eröffnete heute der Deputirtenkammer, daß die
Miniſter ihre Entlaſſung eingereicht und daß der König dieſelbe ange
nommen habe.

Konſtantinopel, d. 7. Januar. Das Journal „La Turquie“
veröffentlicht den Wortlaut des großherrlichen Decrets welches die
zuletzt gemeldeten Beſtimmungen in Betreff der Griechiſchen Unter
thanen enthält. Ein Artikel deſſelben Blattes bekämpft die Jntervention
der Mächte in die Türkiſch-Griechiſchen Händel. Dieſe Jntervention
compromittire die Reſultate des Krieges von 1866. Vor Kurzem
hätten die Mächte, entgegen der für die Jntegrität des Türkiſchen Ge
bietes übernommenen Garantie, die Pforte zur Abtretung von Candia
gedrängt jetzt forderten ſie eine Conferenz, deren einziges Reſultat die
Verkleinerung des Ottomaniſchen Reiches ſein werde. Die Pforte möge
das Joch, welches die Mächte ihr aufzwingen, abſchütteln, an ihren
Forderungen feſthalten und ſelbſtſtändig handeln, falls die Conferenz
einen ſolchen Gang nehmen ſollte daß der Türkiſche Bevollmächtigte

egezwungen würde, aus derſelben auszuſcheiden. T e

Frankreich.
Paris, d. 6. Jan. Großes und allgemeines Aufſehen erregt es

daß der kaiſerliche Staatsanwalt in Toulouſe, Baron Séguier, ſeine
Entlaſſung gegeben hat, weil er ſich zu der ihm höheren Orts vorge
ſchriebenen Härte gegen die Zeitungen nicht verſtehen konnte wie aus
Wie hat Briefe hervorgeht, den er an den General Prokurator ge
richtet hat.

„„Foulouſe, d. 30. December 1868. Herr General Prokurator! Ich habedie Ehre Jhnen dafür zu danken, daß Sie mir gefalligſt tie neuen Vorwhtfe r

r haben, welche der Herr Großſiegelbewahrer an mich gerichtet hat, und ich
bitte Sie, die neuen Aergerniſſe zu entſchuldigen die ich Jhnen in dieſem Au
genblick bereite. Aus dem Briefe des Herrn Großſtegelbewahrers vom 29. Decbr.
r daß ich in der von mir am 24. December gegen das Blatt „„Eman
S g erhobenen Anklage „Sie hätte binden wollen indem ſch die ſonderbare
e gung einging die Rachſicht des Gerichtshofes anzunehmen. Jch habe

e 7 n Wort in dieſem Sinne geſagt und das beweiſt mir, was ich ſchon ſeit
etdy Zeit wußte daß die Leute, welche beauftragt ſind, mich in der Sitzung zu

daß er und meine Worte u hinterbringen ſchlecht gewahlt worden ſind 2)
ſiubrien Großſiegelbewahrer nicht länger meine allzu ſchwachmuüthigen Requi
ſicht eirer Preßſachen ertragen zu können glaubt IJn der Sitzung unter der Auf
Vetgus g deawen Polizet zu ſprechen und Schlußanträge zu ſtellen, die mir im
die ſch n em Herrn Großſtegelbewahrer auferlegt ſind das ſind zwei Dinge
Prokueate, n nicht annehmen kann und ich bitte Sie daher, Herr General
Spwwghe in em Herrn Großſtegelbewahrer gefaällig meine Entlaſſung als Staats

oulvuſe zu übermitteln. Dieſe Entlaſſung iſt keine freiwillige, ſie iſt
re die ungerechten und kraänkenden Vorwürfe aufgezwungen mit welchen

einiger Zeit wegen meiner3 altung in den Preßprozeſſen uberhauft wurdenan einer wirklichen Ungnade zum Opfer weil ch dem Kaiſer mit der
ſeinen Se ihreitt gern Kate, ghelch m t Herr Großſtegelbewahrer in

h Juni 1 empfohlen hat. J rbleibe u. ſ. w.Der kaiſerliche Staatsanwalt Seguker. fo 39 eben
Seguier

welches er auch vor einigen Jahren in Epernay bewies.
der vom Gerichtshofe

l4ufige e 3e uig n Piſtole auf den Präſidenten. Der erſte Schuß traf nicht,
Gea er noch den zweiten thun konnte, warf ſich Seguter auf die
Aefahr hin, ſelbſt erſchoſſen zu werden, über den Mann her, um ihn

zu entwaffnen und feſtzunehmen. Seguifer iſt der Schwiegerſohn des

Ein Mann,
iſt übrigens ein Mann von großem perſönlichem Muthe,

verurtheilt worden war, ſchoß nämlich aus einer

Halle, Sonntag den 10. Januar 1869.

Generals de Goyon, der bekanntlich kürzlich penſtonirt wurde, weil
er die geſetzliche Altersgrenze überſchritten. Die officielle Welt will
dieſen Umſtand ausbeuten um glauben zu machen, Séeguier habe aus
Rache gehandelt. Der ganze Charakter deſſelben wie auch der Um
ſtand, daß er ſich ſchon ſeit längerer Zeit die Vorwürfe des Juſtiz
Miniſters zugezogen hatte, werfen eine ſolche Anklage aber ganz über
den Haufen

Die „Liberte“ giebt nähere Auskunft über den Zweck der in Paris
angekommenen chineſiſchen Geſandtſchaft, an deren Spitze der Ameri
kaner Anſon Burlingam ſteht. China iſt bereit, als Grundlage ſeiner
künftigen Politik das Geſetz der Nationen anzunehmen. Es verlangt
Schutz und als Entgelt iſt es bereit, ſich den conſtituirenden Regle
ments des Geſetzes der Nationen zu unterwerfen, wenn dieſe Regle
ments ſich im Widerſpruch mit den Ordonnanzen ſeiner traditionellen
Politik befinden. China will nicht länger außerhalb der gewöhnlichen
diplomatiſchen Beziehungen gehalten werden. Es wünſcht unter den
Nationen der Erde als Nation anerkannt zu werden. Es wünſcht
ſeine nationale Souverainetät, ſein Gebiet, ſeine eigenen Inſtitutionen
und ſein Volk zu garantiren. Es wünſcht in den europäiſchen und
amerikaniſchen Städten ronſulariſche Privilegien zu erlangen. Als Ent
gelt wird die chineſiſche Regierung das unbegrenzte Recht des Wohn
ſitzes auf ihrem Gebiete einführen welches den Schutz einſchließt, wel
chen ſie allen Bürgern ihres Staates angedeihen läßt. Sie wird im
ganzen Reiche die Cultusfreiheit ſichern und das Privilegium zugeſtehen,
Schulen zu errichten. Sie wird ihr Münz, Gewicht und Maßſyſtem
reformiren. Mit einem Worte, die Regierung iſt bereit, auf alle inter
nationalen Verpflichtungen einzugehen, welche von der modernen Civi
liſation benachbarten und befreundeten Staaten auferlegt werden. Mit
der amerikaniſchen Regierung iſt bereits ein in 9 Artikeln abgefaßter
Vertrag abgeſchloſſen worden.

DOrientaliſche Angelegenheiten
Jn Athen herrſcht trotz der kriegeriſchen Telegramme die kaum

ernſthaft zu behandeln ſind, eine begreifliche Muthloſigkeit, denn man
fühlt dort wohl, daß, wenn auch die Türkei nicht alle Punkte ihres
Ultimatums durchſetzen wird, die Mitglieder der Conferenz ſich doch die
weſentlichſten ſchon im voraus ſo güt wie angeeignet haben. Das
„Journal Officiel“ hat jetzt noch deutlicher erklärt, daß die Mächte
über das Programm einverſtanden ſind. Eine Correſpondenz aus Athen
vom 24. December im „Journal de Geneve“ erhebt lebhafte Anklagen
gegen das Miniſterium Bulgaris, das um der Volksgunſt zu ſchmei
cheln, durch ſeine Hartnäckigkeit und ſeine ſtolzen Noten die Kriſis ver
ſchärft habe. Dem Miniſterium wird jetzt ein ganzes Sündenregiſter
nachgerechnet, während dieſelbe Correſpondenz noch ganz vor Kurzem
die heroiſche Haltung des griechiſchen Volkes Angeſichts des drohenden
Krieges nicht genug zu rühmen wußte. Die Stimmung iſt alſo am
Vorabende der Conferenz umgeſchlagen. Was die Türkei angeht ſo
wird manche in Konſtantinopel getroffene Maßregel wie ſchon früher
einmal erwähnt wurde, der Abweſenheit des erfahrenen und maßvollen
Fuad Paſcha zugeſchrieben dem während ſeiner Amtsführung mehr
als Eine Verwicklung im Keime zu erſticken gelungen war und der
auch auswärtigen Einflüſſen, woher ſie kommen mochten, zu widerſtehen
wußte. Aali Paſcha ſoll reizbarer ſein und in der letzteren Zeit auf
Frankreich allzu viel gerechnet haben. Am ſchlimmſten ſind die Kan
dioten daran. Dieſe waren zum Aufſtande angeſtachelt worden und
theilen jetzt das Schickſal volniſcher und anderer Jnſurgenten in ähn-
lichen Fällen, in ſo fern ſie ſchließlich von denen die ſie vorgeſchoben
und zum Widerſtande ermuthigt hatten im Stiche gelaſſen werden.
Soweit ihre Beſchwerden gerecht ſind kann man nur hoffen daß die
Türkei durch eigene Jnitiative Abhülfe gewähren werde. Die Con-
junctur iſt für die Türkei in dieſem Augenblicke günſtig, denn alle
Mächte ſind darin einig, daß etwas für ſie geſchehen müſſe. Aber die
Gruppirung könnte ſich auch einmal wieder zu ihren Ungunſten ändern
und ſo iſt gerade der gegenwärtige Moment für ein ſpontanes Ent
gegenkommen der Pforte ohne Zweifel ſehr geeignet.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg. Ueber den von der Berlin- Anhaltiſchen Eiſen

bahn beabſichtigten Bau einer Bahn von Magdeburg nach Zerbſt
bemerkt die hieſige Zeitung:

„Wie uns verſichert wird, ſoll nun auch die Berlin-Anhalti
ſche Eiſenbahngeſellſchaft die ſo lange erſehnte Conceſſton zum
Bau einer Bahn von Magdeburg nach Zerbſt erhalten und das
Directorium der Magdeburg Leipziger Geſellſchaft, welche, wie es heißt,
durch zwei Cabinetsordres Sr. Majeſtät des Königs Friedrich Wil
helm's III. gegen eine ſolche Concurrenz ſich geſchützt glaubte mit ſei
nem Widerſpruche auf den Rechtsweg verwieſen worden ſein. Es wäre
wohl das erſte mal, wenn eine in voller Rechtskraft beſtehende könig
liche Cabinetsordre vom Gerichte für wirkungslos erklärt würde.
e Die „Berliner BörſenZeitung“ ſagt in einem Artikel darüber u. g.

olgendes:
„Es war wohl kaum der 44 des Eiſenbahngeſetzes vom 3. Nov.

1838, welcher der Conceſſtonsertheilung hindernd entgegenſtand. denn
die Regierung ſelbſt hat ſeit längerer Zeit die ſtrenge Durchführung
des in jenem Paragraphen aufgeſtellten Grundſatzes aufgegeben, wonach
die Anlage einer zweiten Eiſenbahn durch andere Unternehmer welche
neben der erſten in gleicher Richtung auf dieſelben Orte mit Berüh-
rung derſelben Haupitpunkte fortlaufen würde, binnen einem Zeitraum



von dreißig Jahren nach Eröffnung der Bahn nicht zugelaſſen werden
ſoll. Das eigentliche Hinderniß lag vielmehr in einer Cabinetsordre
von König Friedrich Wilhelm III., welche eine Zuſage an die Stadt
Halle enthielt, eine neue Eiſenbahnverbindung zwiſchen Magdeburg und
Halle nicht bewilligen zu wollen, dafern dieſelbe dieſe Stadt nicht
berühre.“

Daſſelbe Blatt bringt ferner die nachſtehende Mittheilung
„Die Arbeiten zur Fortführung der Bahn Halle -Nord-

hauſen-Arenshauſen nach ihrem Endpunkt bei Münden ſollen
demnächſt energiſch in Angriff genommen werden nachdem die Bau
linie die Genehmigung der Regierung gefunden hat und die Streit
frage, ob direct auf Kaſſel oder auf Münden gebaut werden ſoll, end
gültig zu Gunſten der letzteren Linie entſchieden worden iſt. Für die
Magdeburg Leipziger Bahn würde hieraus ein nicht unbedeutender Vor
theil erwachſen, da ArenshauſenMünden bedeutend kürzer iſt als Arens
hauſen Kaſſel, indeß ſoll dieſelbe, wie verlautet, von der Regierung be
wogen worden ſein, die erſparte Summe zum Bau einer kleinen Zweig
bahn von Kaſſel ab zu verwenden. Jn der Nähe von Witzenhauſen
wird ein großer Bahnhof angelegt werden, auf welchen die Kreuzung
der Halle NordhauſenMündener und der projectirten BebraGöttinger
Bahn erfolgen ſoll.

Gerſte nach Amerika.
Unter der vorſtehenden Ueberſchrift bringt die B. u. H. Ztg. vom 7. d. einen

engliſchen Bericht, den wir unſern Leſern mittheilen, aber mit einem Zuſatz be
gleiten wollen. Eine neue Wendung des großen Weltgetreidehandels in Bezug auf
Gerſte. Es ſind in letzter Zeit beträchtliche Mengen Gerſte von England nach Nord
amerika gegangen ieſe Ankäufe von Gerſte ſind wohl die erſten ſo lange die
Vereinigten Staaten beſtehen, und die dortigen Kaufleute fahren mit ihren Gerſten
Ankadufen fort, trotzdem ein Einfuhrzoll von 2 Doll. fur den Quarter (ea. 5 preuß.
Scheffel) beſteht. Allein der Handel macht bei alledem noch gute Geſchafte mit
dem Jmvorte weil die Gerſte dort mit uber 30 fl. (20 Thlr. p. Quarter) bezahlt
wird. In Folge der magſſenhaften Einwanderung aus Deutſchland und die Deut
ſchen verſtehen bekanntlich das Biertrinken welche jahraus jahrein fortdauert,
hat ſich nämlich der Bierkonſum in den Vereinigten Staaten bedeutend geſteigert
und dadurch die Nachfrage nach Gerſte vermehrt. Nun noch dazu die Gerſtenernte
heger in Amerika mangelhgft ausgefallen, holte man ſich die Getreidefrucht aus Eng
Jand, und noch ſind fortwährend Kaufordres für die Unlon zu effektuiren.“

Die Sache hat ihre volle Richtigkeit, was den amerikaniſchen Gerſtenbezug be
trifft, aber für uns hat ſie den Reiz der Neuigkeit langſt verloren da es uns aus
eigenſter Erfahrung ſchon vor etwa zwei Monaten bekannt war daß fremde Gerſte
in Amerika importirt wird. Das war aber keine engliſche ſondern deutſche Gerſte.
Die Amerikaner ſind viel zu thätige Kaufleute als daß ſie nicht wiſſen ſollten, daß
England nicht das Land iſt, welches über ſeinen eigenen umfaänglichen Bedarf Gerſte
produeirte; ſie können vielmehr aus jedem Marktberichte erſehen aus welchen Lan
dern England die Gerſte bezieht deren es fur ſeine großen Malzereien bedarf um
die halbe Welt mit Porter und Ale zu verſorgen. Die ſchlauen Amerikaner wende
ten ſich nicht an die engliſchen Spekulanten um den Schinder die Keule abzukau
fen ſondern ſie kern ſich ſelbſt in die Produktionsgebiete, um an der OQuelle,
wo möglich aus erſter oder zweiter Hand zu kaufen. Schon vor 6—8 Wochen ſind
hier in Halle bedeutende Maſſen ausgezeichneter Gerſte direkt an amerikaniſche Hand
ler verhandelt worden und wäre unſere Saale in beſſerem Stande, als ſie leider
iſt unſere Gegend würde vielleicht an 9—10,000 Wispel an Amerika direkt und
ohne Zwiſchenkunft hanſeatiſcher und engliſcher Händler verkauft haben. Jm Uebri
gen aber hat der engliſche Berichterſtatter keine Urſache über die eingetretene Wen
dung des großen Getreidehandels zu frohlocken. Die hohen Gerſtenpreiſe werden
Amerika beſtimmen, in den nächſten Jahren ihren Gerſtenfeldern eine größere Sorg
falt zuzuwenden und wenn Deutſchland ſo fortfaährt, wie es in den letzten zehn Jahren
begonnen hat, ſo dürften die Bluüthetage des engliſchen Gerſtenhandels gezählt ſein,
oder andere Bezugsquellen mußten geöffnet werden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8, Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftdruck 339,80 Par. L. 340,01 Par. X. 340,62 Par. x. 340,14 Par. L.
Ounſtdruck. 2,14 Par. C. 2,20 Par. Z. 1,91 Par. L. 2,08 Par. L.
R. Feuchtigkeit 83 pCt. 78 pCt. 88 pCt. 83 pCt.rme 28 G. Rm. 38 G. Rm. 0,9 G. m 2 5 G. R

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 9. Januar 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Bruttso.

Weizen ſtark angeboten und bei guter Meinung zog Waare etwas,170 60 66 bez.
Roggen in feſter Haltung und zu den letzten Notirungen leicht ver

käuflich 168 55-56 bez.
Gerſre e r r in Exportwaare, 140s bez., 15 andgerſte 5554 bez. ie 5 gerſt bez. Chevalier
Hafer unverändert, 100 W 31 bez.
Hülſenfrüchte Bohnen bis 72 bez. Linſen ohne alle Frage

und ſchwer verkäuflich, Erbſen große Kochwaare bis 60 bez.,
Futter bis 50 bez.

Mais geſchäftslos.
Küm mel beſchränktes Geſchäft bei unverändertem Werthe.
Fenchel ohne Frage, Preiſe nominell.
Kleeſaaten rothe 12 14 weiße 12 20 ſchwediſche 12

21 zu notiren.
Oelſaaten Raps 80 81 bez.
Stärke lebhaft gefragt bei vollem letzten Preiſe 8 incl. Faß bez.,

am Schluſſe höher gehalten.

Spiritus loco ohne Faß Kartoffel 16 Rüben ohne Notiz,
Korn 19 bez.

Preßhefe 18 bez.
Rüböl 9 geſucht.
Prima Solaröl ſehr feſt 5 5 incl. Ball. bez.
e Bee deutſches gefragt und knapp loco 6 6 incl.

arr. bez.
Rohzucker war bei einem Umſatze von ca. 15,000 Etrn. an hieſige

und auswärtige Käufer lebhafter, in Nachprodukten zum Export

wurde mehreres zu beſſeren Preiſen als in den Vorwochen aus
Lem Markt genommen. Fabrikanten klagen über ſtarken Auswuchs
der Rüben und über die ſonſtigen Nachtheile der warmen Wit-
terung. Raſfinaden ſind mehr gefragter, Käufer zögern aber, über
die bisherigen Preiſe hinaus zu gehen. Heutige Notirungen ſind
Eryſtall 12 weiß 11. ordin. weiß 108blond 10 hellgelb 10 mittelgelb 10
ord. gelb 10- 95 (entrif. Nachprodukte 10 bez.

Raffinirter Syrup 4 4 Z. bez.
Rübenmelaſſe in loco 1, bez.
Pflaumen 2 bez.Kartoffeln Speiſe- 14—15 bez.
Oelkuchen hieſige 2 2 bez. fremde 2 2 bez.
Futtermehl 2 2 bez.
Kleie Roggen 2—2 bez. Weizen 1 bez.
Heu 1 bez.
Stroh p. 1200 8 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 9. Janugr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 15 bis 2 22 6 A. Roggen 28 M 9 bis 2 10
8-8

fer 1 rin d. i reuel. Faß 29 29
Berlin d. 8. Janugr. Weizen loco 63--73 4 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität er. April Maf 64 bez. Mai Juni 65--, bez. Roggen
loco 53 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Jan. 525 P dez. Jan. Febr. 52

bez. April Mai 52 52 bez. Mal Juni 52 bez. Juni allein
53 bez. Gerſte, große und kleine, 43——55 pr. 1750 Pfd. Hafer
loco 2934 poln. 23 ſächſ. 33 feiner böhm. u. pomm. 34 abBahn bez., pr. Jan. u. Jan. Febr. 32 Br. April Mai 32 bez. Mai
Juni 33 nom. Erbſen, Kochwaare 64—-70 Futterwaare b4558
Winterraps 82—84 Winterrübſen 81-—83 Rüböl locopr. Jan. u. Jan. Febr. 99 bez. April Mal 92, bez. Mai Jun
8 bez. Leinöl loco 107 bez. Spiritus loco ohne Faß 15bez. vr. Jan. u. Jan. Febr. 15 bez. April Mai 165 a erMai Junt 167 bez. Juni Juli 1627, bez., Jull Aug. 167 n
Aug. Sept. 17 bez. Weizen locb vhne Umſatz Termine in matter Ha
tung. Roggen in disponibler Waare obgleich ſpärlich zugeführt begegnete auch
nur ſchwacher Nachfrage. Jm Terminhandel war es wiederum ſehr ſtill. 9
Stimmung anfänglich feſt, ermattete alsdann hauptſächlich für Frühjahrsſichten
durch mehrſeitige Realiſationsverkäufe, wogegen nahe Lieferung ſich vollends im
Werthe behauptete. Hafer loco etwas reichlicher offerirt, Termine feſter gekünd.
600 Etnr. Räböl verkehrte in feſter Haltung jedoch war der Handel hierin nicht
ſo belebt als gekünd. 200 Ctnr. Von Spiritus waren auch heute die ha
hen Termine in guter Frage während die übrigen Sichten vernachläſſigt und eher
billiger käuflich waren gekünd. 40,000 Quart. JBreslau, d. 8. Januar. Spiritus pr. 8000 yCt. Tralles 14 Br.G. Weizen weißer 72— 85 gelber 72 81 Roggen 61-—65 Gerſte

55—62 Hafer 36-40 V. nHamburg, d. 8. Januar. Weizen und Roggen loco feſt, guf Termine ruhig
Weizen pr. Jan. 5400 Pfd. Netto 123 Bancothaler Br. 122 G. pr. Jan. Febr.
123 Br. 122 G. pr. April Mai 124 Br. u. G. Roggen pr. Jan. 5000 Pfd.
Brutto 94 Br. 93 G., pr. Jan. Febr. 93 Br. 92 G., pr. April Mai 92 Br. u.
G. Hafer ſtille. Rüböl ruhig loco 19 pr. Mai 20, pr. Oct. 21. Spiri

tus ruhig, 21 Wetter kälter. 4London d. 8. Januar. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
7980, Gerſte 9490, Hafer 17,310 Quarters. Weizen vhne Kaufluſt trages Ge
ſchaft zu ungefähr letzten Preiſen. Franzöſiſche Malzgerſte feſt. Hafer gefragt
eher höher. Mildes Wetter.

London, d. 8. Januar. Aus NewYork vom 7. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109/, Goldagio 35
Bonds de 1882 112 Bonds de 1885 109 Bonds de 1904 106 Baum
wolle 26Liverpool, d. 8. Januar. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli

Tagesimport 3929 Ballen. Stetig und feſt fürcher Umſatz 10,000 Ballen.
ſchwimmende Ladung gute Frage zu niedrigeren Preiſen.

Liverpool d. 8. Janugr. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Gute Frage
für Lieferung. Middling Orleans 11 middling Amerikaniſche 11, fair Dholle
rah 827., middling fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8 fair Ber
gal New fair Oomra 9.

Liverpool, d. 8. Januar. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation u. Export 5000 Ballen. Preiſe ſtetig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu
tha) am 8. Januar Abends am Unterpegel 8 Fuß 7 i r 8 Wang S

gens r rennt 8 C re Dernd e merſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 8. Jan. 9 Fuß 3 Zoll.g u Prfand der Elbe bei Magdeburg den 8. Januar am neuen ehe

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. Januar Elle 5 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 8. Januar. Die Fonds und Actienbörſe war heute

auf ſpekulgtivem Gebiete matter geſtimmt die Courſe zum Theil niedriger, die
Umſätze beſchränkter; Käufer und Verkäufer waren zurückhaltend. Eiſenbahnen was
ren gleichfalls ſtill die Courſe im Ganzen ziemlich feſt. Jnlandiſche Fonds wenig
verändert proz, Anleihen lebhaft. Pfand und Rentenbriefe blieben feſt ein
zelne bei maßiger Lebhaftigkeit höher. Von deutſchen Fonds waren badiſche und
bayriſche Pramienanleihen höher und in gutem Verkehr. Braunſchweigiſche 18 Bf

Deſterrelchiſche Fonds durchweg billiger ruſſiſche behauptet Bodeneredit und
Aquidationspfandbriefe belebt, die anderen mehr vernachläſſigt. Finnen 89, bez.
VPeapolitaner 31 Bf. JInlandiſche Prioritäten feſt, aber ſtill ruſſiſche zum
Theil etwas höher bei mäßigem Verkehr; öſterreichiſche nicht ſehr belebt die Hal

tung n wutLeipziger Börſe vom 8. Januar. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 39 859 P. kleinere à 39 859 P., do. v. 1855 v. 100 a 83
759 P. do. v. 1847 v. 500 a 4 91 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
4 907 G. do. v. 1858--1862 v. 500 a 491 90775 G. do. v. 1866 u. 1868
v. 500 a 49 9076 G. do. v. 1852 1862 v. 100 a 4 90 92 G. Neuere
Jahrg. v. 100 a 42 92 G. do. à 50 4 93 G. 500 a 5 106 P100 a 5 106 P.

Ber



i aus Berliner Fonds und Geldz Fonds Courſe. Cours. za Kreihlige Anleite. T h Berliner Börſe vom 8. JaWit Staats Anleihe v. 1869 o Stgatsſchuldſcheine 9 rie. Seid. Pfandori Januar 1869.

en n h re ei 4 s à 9do. von 1859 l 94.Heſſ. Pr. Sche e g ind Neinattiſce a hrgens ſche eittſch f. rie. Seld

eng t e nS ba n i e s 7 a do er Sde von 1868 Lt. B. A. 33 Berl. Ziele 51. Pommerſche ar. 90: do. dode von 1900 237 d. do. 1o03 tn s wentene ſef F.do. von 18668 875 don e Poſenſche z Fur und Neumarkiſchen evon 1868 De 2 erl. Kan e ſag s uſche abez. 87 e 1009, Sch zen 3i s 7 n che engang r r ten e Weihäisr o old in Barren pr. Zoll Schl 90r r e Silber ollpfd. [167 G e SSolderonen St 1918 Fremde Ban es. 25 S h Poſen Div.07. ives.Sovereig t einldsbar in Leipzig 99 Ansiſche I. e te ne a S en i e b o uperial s s eſter dien Z. t. B. etwe l n ten 3 e c r Sagen wie eten 2 Jn. u. ausl. Etſenbahn.Gtar v uſſiſche Banknoten s27 Vegeelcoerts 60 S. e leeree e n Actkengeg Tene t Bee v n e hAltona-Kleler e e h J v Hanne 2 h 10 Tage z 142 dng. n e b de 200 k. z Borat ineCyhev. BergiſchMarkiſche b S London 300 Mk s Tage 3 160 ta Ha Verlig-An alt 7 e et Pa. 1 Pf. Ster 2 Monat 3 180 b
BerlinSörligg l en zit. 200 Fran 3 Monat 3 6Serlg Staniin riörliat ehe r o WortSehr amburg Iit. Weehutt t 150 S. s Teez in an Wagdedüet e rantfart Sie. 19 2 W ehen tettin z la 160 St rt a. M. ſard. 100 Fl. 2 Monat 56. bch Qua SSeßba rn l o t do. 100 Thlr. 2 Monat e. ze S e des Sreiduig s h Peleitzieg 193 2 Mat der

m aüen Cdin Winden a u b War e 3 WochenZafer re eerterg Bee Seneneee n cn un Sihdelmebabn) e Bank und 100 Tilt Sen e Tat aMai b i b u B an it de und Creditbank Actt s Tage 33 o ts e e e r e e en nen Sie Serltt Adel es8 au Hal Szren Buden Stamm Prioritäte v W See an iſhar o 150 6

J 2 remer Bank z 125n W in San P Prioritäte S e u S Eoburger Creditban n v Z o
ter Hals n a Dangiger Privacbank etete auch ch eher u e Daaheter wen e nl. De Weg ded do. StammPrioritäte 62 D do zetkelbant hrsſichten gdebarsHalberſadt rität e e e n st Wegziebirs Wir Stanm Frie z 7 a t San ſchaft. e Je n v

do. n. ehe 2 a bz u raer Bank e 118:r de eedefen e. e en Gew Bink v. Schuſt S. n eun e e e a ne 8 Gothaer Privatdaut e. 23 Wi uſter Hammer e 6 amburger Vereins Bann s 2r. a z Wiehe a r e annoverſche Bank ee Gerte Seeee Zwethau 87 en errg ionttanki DOberſ e e s eipager TreditAnſta t Se ane ruhig Seht tn And. s n Sant u 8an. B. 13 7 a rge 73 691h eher arg e u er g See Leiheget3 dliche 8 5 2 zoldague 8 S Te ed I ä z eſterreichiſche e l tm en e r e n e et v. Lit. B. 71 S Preußiſche 499e atlan wen Stgrn Ptietitite a D uig oſtocker Svwhöthetei Werſchernns tſo vo Ruſna ahebahn r e b Sachſiſche Bant (60 s SBau Bahnen c e 3 m u Bau wert ZaterimsSch.) m S dne u e 5 S ringi Die 117ithmaßli m n e b Weneelg t enmaßli aachen n Deut pk. 2 etw bz u Geſt z für Aſeldorf un En ?kßesn J r ſcheContinent.GasSeſellſch. zuDeſſa 70 p.I. Em. S II. Em. 822 nden V. e eſſauſ11 8 dt Frage r r 57 o W erbers GSun) c 82 8 s 164 Bn e W n en b B d Em. a Ruſgſche n Z.tg, ärk. eons. I. e Salit. C P eog KigſanKozowd Ballen do. III. Ser. e z. 94 BI. S. e 5 u S Lore Woroneſch d

r ev. 3 77 e 1865 2 2 JelezWoroneſchl near Mor W V. Se e 4 n gen n o1 5 bz u B r rer a 68 B
100x r vie s6 d d ws u x e v u St.ad eng n e aunter e o M Sene e e Seewei Zndtehn. I. Serie S g Serie u Serie eönv. a 8linAnbalt 998 z Oberſchle Zweigb. Lit, g. B IV. Serie s 85 Gar heute J. e leſe r i e eer die a t. B. unen wa Der Shelit wer a d r z Ausländiſche Fonds td wen S n Hamburg. e o 8 84,bz u G D. 932,B Sachſiſche 5 Anleihe g.e Se ten S. 358 S n ar eiſche un u. B. S. t rrelcht zn Seiten I. en oueſtins d l T es p 9 e e etw b u Sredit un v. D. Euſfon Looſe ba bez. a Se e c et h. e 4 z p e öeſche n v. do. e n ee ev. 1000 C 4 V be e e rn t za ehe e tge s 61 e

39 InCre T e Südb 2 do do. s 69 bo Söln Sie e u S s ahn s do. Engliſche e s 79 sKere W Egiſton n ſacäntiet e u ceuere 99. 6 t S. T do. 527 A. ve e e n ev. s an I do. do. Enge e 7e S n n ad en t e iel e gEmiſſton 82 l z See gr. Siadbas a e b o do. do. Engl tetw zu d o. Ger a Pramien Anleihe v. 1865 5 ſgeDe do. D. Ser 44, do. v. 868 3 s dee e e n aIei e 12 547e Anl e s 1862 6 80 di uſt, r t



Bekannkmachungen.
Für Gärtner.

Der zum Rittergut Sagisdorf (Reideburg)
gehörige große Garten, in welchem eine bedeu
tende Blumenzucht getrieben wird, ſoll zu Mich. c.
anderweit verpachtet werden.
Halle. v. Werder, Forſtmeiſter a. D.

Agenten-Gesueh.
Eine beſtrenommirte Verliner Lebens

Verſicherungs- Geſellſchaft ſucht bei gu
ter Proviſion thätige Agenten. Adr. A. Z.
2000 poste rest. frro. Halle a/S.

Ein Oekonomielehrling findet vom 1.
Mai ab Stellung auf dem Rittergute Böhla
bei Ortrand.

O. Giebelhauſen.
Eine alleinſtehende Dame, welche durch Gei

ſtes und Herzensbildung zur Erziehung junger
Mädchen vorzüglich befähigt iſt, wünſcht, nicht
um pekuniäre Vortheile zu erzielen, ſondern um
einen nützlichen Wirkungskreis zu haben jetzt
oder Oſtern einige Penſionärinnen anzunehmen,

welche die hieſigen Bildungsanſtalten beſuchen
ſollen. Nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich
A. G. Berger, Schmeerſtr. 13, 1 Tr. h.

Condenſirte Milch,
präparirt von der Anglo Swüäss Con-
densed Fil. Co. in Cham (Schweiz)
iſt die einzige von

Baron von BIanalyſirte und für den Gebrauch in Familien
und für Kinder (Säuglinge) empfohlene conden-
ſirte Milch. Hauptdepot in Leipzig bei
Brückner, Lampe G Co. ferner
zum Verkauf in Halle bei Apotheker
Pabst u. C. H. Wiebach, pr. Büchſe
à 125

S ee

Fenchelhonig-Extract
von L. V. gers in Breslau, ge
gen Hals und Bruſt Leiden Katarrh,

Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuch-
huſten c. unſtreitig das allerbeſte und ver
Enünftigſte Mittel, iſt allein echt und
Aſtets friſch vorräthig in: SHalle a/S. bei O. II. Wiebach,
Leipzigerſtr. 2. Ferner bei: O. Müller
am Markt; bei: August Viedler,
gr. Klausſtraße Nr. 10, und bei: Ge-

brüder Ströhmer, Neumarkt und
I PromenadenEcke. Aſchersleben: D.

Harwitz. Alsleben: A. Schlegel.
M Artern: Herm. Fuchs Bleicherode:
W. Broſin. Bitterfeld F. Krauſe
Cölleda S. Hoffmann. Cönnern
Th. Müller. Dommitzſch: J. G.
I Neumüller. Eckartsberga: G. Pack-

Abuſch. Eilenburg: E. Ebersbach.
Eiskeben: Anton Wieſe, ſowie bei:
C. Worch Schmidt. Ermsleben:
A. Schlemmer. Frankenhauſen:
Louis Voigt. Gräfenhainchen: G.

Glauch. Heldrungen: C. G. Lor
Abeer. Hohenmölſen: Aug. Lehmann.

I Kelbra: E. Tröbs. Löbejün: L.
Virkhold. Lützen: C. F. Weidling.
U Merſeburg: E. H. Schulze sen.
Sohn. Mücheln: Moritz Kathe.
Naumburg: C. Fickweiler. Nebra:
C. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar

h Brandt. Querfurt: J. E. Biener.
ASchkeuditz: W. Hecht. Schkölen:
Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr.
J Neßler. Sangerhauſen: F. W.
I Duenſel. Teuchern:
hardt. Weißenfels: C. F. Zimmer
mann. Wettin: Franz Roth. Zör-
Sbig: C. F. Straube.

e

e

S t

in Kalie a/S. S. Krauſe in Bit

C. F. Burk

3 Ein Reitpferd, groß und ſtark,
S ſteht für 70 ein flotter Ein

e ſpaänner und ein Ackerpferd billig z.
Verkauf Hakle, Wuchererſtraße 8.

Feuer Versicherungs Bank für Deutschland zu Gotha
Zufolge der Mittheilung der Feuer Verſicherungs Bank für Deutſchland zu Gotha wird

dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1868

e. G5 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſowie der vollſtän
dige Rechnungsabſchluß derſelben für 1868 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuer VerſicherungsBank ſind die Unterzeichne

Halle: L. Hildenhagen.
ten jederzeit bereit.

Mücheln Ernst Steckner.
Schafſtädt Carl Apel,

Agenten der PFeuer- Vergich. Bank f. D.

Hagel- u. Vieh-Versicherungsbank für Deutschland
in Berlin,

gegründet auf Gegenſeitigkeit als Vieh- Versicherungsbank

Anno ESGI.
Unſere General Agentur für den Regierungsbezirk Merseburg

iſt für beide Branchen noch frei und erſuchen wir Bewerber, ſich gefälligſt in frankirten
Offerten mit ſpecieller Angabe von Referenzen des baldigſten an uns wenden zu wollen.

Berlin Hollmannſtr. 30,
im Januar 1869.,

Die Direction

Dentifrice mniversel, à Fl. 10
BRnglische Fleckseife. a Stück 2 Her
Königs Wasch- und RBadepulver, à Schachtel 3
Rechtes Klettenwurzelöl, à Fl.
Feilner biegsamer Gumnmilack à Fl. 3

Zu haben bei

R. V. Daubitz Scher
Magsgenbitter
I Bruste Geleeals diätetiſche Hausmittel beſonders zu em

pfehlen. Zu haben bei: SC. W ſebach und C. Müller
S terfeld S. Hoffmann in Cölleda
Ludwig Baldauf in Delitzſch J. G.
I Neumüller in Dommitzſch Ernſt
Schulze in Düben E. Ebersbach
in Eilenburg H. F. Streubel in
Gräfenhainichen G. C. Lorbeer in

Heldrungen E. Förſter in Frei
burg an. A. Lehmann in Hohen
mölſen E. Krebs in Jeſſen C.
F. Weidling in Lützen J. Thoß in
S SZandsberg Moritz Kathe in Mü
cheln C. W. Kabiſch in Nebra
J. C. Biener in Huerfurt W.S Hecht in Schkenditz C. F. Burk-
h hardt in Teuchern C. F. Jimmer
mann in Weißenfels C. A. Knorr
in Wiehe Franz Roth in Wettin
C. Nieſer in Zeitz C. F. Straube in
Zörbig Anton Wieſe in Eisleben.

e

Ppileptische Krämpfe v
Sspeeoialarzt für Epilepsie Dr. O. Killis oh
in Berlin, Jägerstr. 75/76. Aus wärtige brieflich.

Sohon über 100 geheilt.
e

1 Oreſcherfamilie findet vom 1. April ab
Arbeit und Wohnung auf dem

Gute Burgliebenau.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Die dritte

Bock-

über 34 franzöſiſche
Merino-Kammwoll-Böcke

findet am Freitag d. Februar,
Mittags 12 Uhr ſtatt.

Die Mütter ſind von Gülbert, Barret,
Renard u. Lamy.Ganſchwitz, Jnſel Rügen,

Poſtſtation Trent.
Otto Spalding-

GebauerSchwetſehke ſche Buchdruckerei in Halle

O. Haring, Brüderſtraße 16.

F eKarl Bagchin' Leberthran.
Dieſer echte, geruchloſe DorſchLeberthran,
durch die ſorgfältigſte Einſammlung von
friſchen Dorſchlebern gewonnen unterliegt

bei ſeiner Zubereitung keinem chemiſchen
I Reinigungs Prozeſſe, ſondern iſt jodhaltig
und beſitzt natürliche Reinheit. Er iſt in
ſeiner vorzüglichen Heilkraft erprobt und
von den erſten ärztlichen Autoritäten ver
Jordnet gegen rheumatiſche Leiden, Gicht,
I Skropheln und Drüſen außerdem gegen
die ſogenannte Engliſche Krankheit

bei Kindern, gegen Huſten und Hei
J ſerkeit. Er dient als das beſte
Heilmittel zur Erſtickung der
J Lungenſchwindſucht im Keime
und wird mit glücklichem Erfolge gegen die
J ausgebildete Lungenſchwindſucht angewandt.
Er bietet durch Verbeſſerung der Säfte
ſichere Hülfe gegen Bruſt, Magen und

Halskrankheiten. Er iſt den Herren Aerz
ten und dem Publikum eine um ſo will

kommnere Gabe, als es gelungen iſt, den
I ſelbengeruchlos u. wohlſchmeckend e
I herzuſtellen und iſt den bisher verkauften,
S ekelerregenden oder durch Präparation ge
I reinigten Leberthranſorten vorzuziehen und
jedem Patienten zu empfehlen.

Richt zu überſehen!
um Fälſchungen vorzubeugen bitte ich
J auf die waſſerhelle und weißgelbliche durch

ſichtige Farbe des Leberthrans, ſowie auf
I meinen Namen der ſich am Kopfe jeder
Flaſche befindet und ferner auf das Ein
I wickelpapier, womit jede Flaſche umwickelt

iſt, zu achten
Zu beziehen aus den bekannten Ver

kaufsſtellen und von
Karl Baschim,

Berlin, 29. Spandauerſtr. 29.

Lilionese
entfernt in 14 Tagen alles
Hautunreinigkeiten Sommerſproſ
ſen Leberflecken, Pockenflecken, Fin
nen Flechten, gelbe Haut, Röt

e S der Paſe und ſerophuldſe Schärfe.
S Garantie. Alleln acht in Halle aS. bei Angust

iedler, in Alsleben bei e Schlegel, in
S Zeitz bei O. Miesev.



otha.

tha wird

vollſtän
rfolgen.
terzeichne-

lam

burg
frankirten
n.

n.

n alle
terſproſ
n, Fin

weiſt ſich ſchon als ein dringendes Bedürfniß

Zweite Beilage zu 8 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkechen Verlage).
Halle, Sonntag den 10. Januar 1869.

e h

Vermiſchtes.
Berlin. Das ſeit Kurzem eröffnete Aſyl für Obdachloſe er

Daſſelbe iſt einſtwei
len nur einer Anzahl wirklich nothleidender und durchaus unbeſcholte
ner Frauensperſonen eröffnet worden welche ſonſt in den Polizeige
wahrſam hätten wandern müſſen. Eine nicht geringe Zahl von Män
nern, welche ſich meldete, mußte zurückgewieſen werden da bis jetzt
nur das FrauenAſyl eröffnet iſt. Wie früher bereits gemeldet wor
den, verzögert ſich die Eröffnung des berliner Aguariums bis zum Früh-
jahre. Inzwiſchen hat eine Anzahl ſeiner künftigen Bewohner in gan
zen Zimmerreihen des Vorderhauſes ein vorläufiges Unterkommen ge
funden. Nicht mehr und nicht weniger als 10,000 Stück Thiere har
ren bereits des Einzuges in die neue Wohnung deren Ausſchmückung
mit jedem Tage weiter gefördert wird. Es befinden ſich darunter
Chamäleons, fliegende Eichhörnchen oder Flughörnchen, Springmäuſe
aus der egyptiſchen Wüſte, Biber, Fiſchottern, zwanzig Krokodile, etwa
40 Schlangen (incl. Klapperſchlange), ein fabelhafter Reichthum bunt
gefiederter Vögel, 20 Glanzdroſſeln aus den Urwäldern Mittelafrika's,
über 300 Papageien, wobei höchſt ſeltene aus den SudaJnſeln etwa
800 Ziervögel aus allen Erdtheilen, dabei roſarother Löffelreiher, Trompe
tervogel aus Südamerika, 20 Paare brütender Zebrafinken aus Auſtra
lien, eine Colonie afrikaniſcher Webervögel, über 8000 Fiſche und an
dere niedere Seethiere (Hummer, Krabben, Seeroſen, Seeſterne
Alles deutet auf die großartige Anlage hin, welche das ganze Inſtitut
zu dem bedeutendſten derartigen in Europa machen wird.

Der zweite Kongreß nord deutſcher Landwirthe wird in
Berlin (im Engliſchen Hauſe) vom S. bis 13. Febr. tagen. Auf der
Tagesordnung ſtehen u. And. Berathungen über folgende vom Aus
ſchuſſe aufgeſtellte Gegenſtände: 1) Vereinsweſen; 2) Verſicherungs
weſen 3) Kreditweſen 4) landwirthſchaftliches. Genoſſenſchaftsweſen:
a. Ent und Bewäſſerungsgenoſſenſchaften b. gemeinſame Ausgutzung
von Grundſtücken namentlich von Forſtländereien; 5) Raum reſp.
Rohſtoff oder Fabrikatſteuer; 6) Was iſt zur beſſern Erkenntniß der
Zuſtände und Bedürfniſſe der Landwirthſchaft im Gebiete des norddeut
ſchen Bundes ſeitens der Landwirthe ſelbſt zu thun

Es iſt gelungen den Verfertiger der neuerdings circulirenden
EinThalerNoten der Anhalt-Deſſauiſchen Landesbank in der
Perſon eines Lithographen in Görlitz zu entdecken der bereits wegen
deſſelben Verbrechens im Zuchthaus geſeſſen haben ſoll.

Für die jetzt ſo gut wie vergeſſenen Welfenlegionäre ſcheint
nöch immer die Hietzinger Geldquelle zu fließen und ſie können daher
in aller Gemüthlichkeit ihr Pflaſtertreten und Wirthshausbummeln fort
ſetzen. Den Kneipiers ſind ſie jedenfalls erwünſchte Gäſte. Jn Or-
leans iſt einer dieſer Leute ein gewiſſer Schrader auf eine fatale
Art, die ihm in ſeiner Heimath ſchwerlich paſſirt wäre, ums Leben ge
kommen. Er wollte, wie es heißt, in einer Wirthshausſchlägerei Frie
den ſtiften, erhielt dabei aber von einem wüthenden franzöſiſchen Schu
ſterjungen mehrere Meſſerſtiche, in Folge deren er am andern Tage
ſtarb. Bleibe im Lande und nähre dich redlich!

Die Urſache der meiſten DampfkeſſelExploſionen wird der
„N. H. 3.“ geſchrieben iſt Mangel an Waſſer, oder wenigſtens das
zu tiefe Sinken des Waſſerſpiegels im Keſſel. Gewöhnlich ſind unter
anderen Apparaten ſogenannte Probirhähne angebracht von denen der
obere ſtets Dampf, die beiden unteren Waſſer auslaſſen ſollen ſobald
ſiengeöffnet werden giebt der unterſte Dampf, ſo iſt zu wenig Waſſer
im Keſſel und Gefahr vorhanden. Aber man muß eben den Hahn erſt
aüfdrehen, Um das zu erfahren und außerdem muß dies öfters geſche
hen um nicht die rechte Zeit zu verpaſſen. Zur Vermeidung dieſer

Uebelſtände hat W. Richards einen Apparat conſtruirt, der ganz ſelbſt
thätig arbeitet und in dem Augenblicke, wo das Waſſer den tiefſten
zuläſſigen Stand erreicht hat, einen lauten Pfiff ertönen läßt, ſo daß
der Keſſelwärter nicht allein gerufen, ſondern auch ſeine Vorgeſetzten
auf ſeine Nachläſſigkeit aufmerkſam gemacht werden. Der Apparat be
ſteht aus einem langen, ſenkrechten gußeiſernen, an zwei gegenüber lie
genden Seiten zum Theil aufgeſchnittenen Rohre, welches durch ein
Verbindungsrohr mit dem aus dem Keſſel hervorragenden Rohrtheil des
unterſten Probirhahnes verbunden iſt, und in deſſen unteren Theil ein
Meſſingrohr ſo eingeſchraubt iſt daß daſſelbe eine Verlängerung dieſes
Verbindungsrohres bildet. Das obere Ende des Rohres iſt als ein nach
unten gekehrter Ventilſitz gebildet und gleitet in dem oberen Theile
des gußeiſernen Rohres. Letzteres iſt über dieſer Stelle geſchloſſen und
dient zugleich dazu, den Schraubenſtiel eines Ventils aufzunehmen, wel
ches nach unten hängt und auf den vorher beſchriebenen Ventilſitz paßt.
Dieſer Stift iſt wiederum der Länge nach durchbohrt und mit eitter
Seitenöffnung oberhalb des Ventilſitzes verſehen ſo daß, ſobald Dampf
durch das Ventil ſtrömt, derſelbe durch dieſe Seitenöffnung und den
Stiel des Ventils nach oben in eine dort an dem eiſernen Rohr be
feſtigte Pfeife treten kann. Das Spiel des Apparats iſt nun folgendes
So lange Waſſer über dem unterſten Probirhahn ſteht, iſt das Meſ
ſingrohr mit Waſſer gefüllt das keinen Ausweg hat, da der Ventilſitz
dicht auf's Ventil ſchließt und durch ſeine große Entfernung vom Keſ
ſel kalt. bleibt. Sobald das Waſſer im Keſſel bis unter den Probir
hahn ſinkt, fällt daſſelbe aus dem Meſſingröhr in den Keſſel zurück
und wird durch Dampf erſetzt, der in jedem Falle heißer als ſiedendes
Waſſer iſt und das Meſſingrohr augenblicklich ebenfalls erhitzt. Da
durch wird dieſes aber verlängert und muß ſich, da das untere Ende
unbeweglich befeſtigt iſt, mit ſeinem oberen Ende, dem Ventilſitze, von
dem ebenfalls unbeweglichen Ventile entfernen und dem Dampf den

Zutritt zur Pfeife geſtatten. So lange die zum Apparat führenden
Rohre nicht verſtopft ſind, muß ein zu niedriger Waſſerſtand ſich ſelbſt
durch Pfeifen verrathen, und empfiehlt ſich der Apparat außerdem durch
ſeine große Einfachheit.

Aus dem Amte Polle, d. 2. Januar. Der „Hann. Cour.“
ſchreibt: „Jm Dorfe Pegeſtorf, Amt Polle, hat in der Weihnachtsnacht
ein Schaf des dortigen Schafmeiſters ein Lamm geworfen das gelb
und weiß geſprenkelt iſt. Dieſer Umſtand hat die noch ſtark welfiſch
geſinnten Landbewohner in große Aufregung verſetzt Wallfahrten zu
Fußz und zu Wagen werden angeſtellt, um das Lamm zu ſehen die
abenteuerlichſten Gerüchte werden von gewiſſenloſen Agitatoren verbreitet.“

[Ein Feſt in Pompeji.] Wir entnehmen einem archäo
logiſchen Blatte, daß der Director der pompejiſchen Ausgrabungen,
Signore Fiorelli, zu Ehren des Kronprinzen Humbert und ſeiner Ge
mahlin eine großartige antike Schauſtellung zu veranſtalten gedenke,
wozu Pompeji ſelbſt auserſehen iſt. Die alte römiſche Stadt, die acht
zehnhundert Jahre unter der Erde gelegen und nun größtentheils wieder
enthüllt iſt, ſoll, dem Feſtprogramme gemäß, vierundzwanzig Stunden
lang unſeren Zeitgenoſſen ein getreues Bild von der Lebensweiſe der
Alten geben, welche vor nahezu zweitauſend Jahren jene Stätten be
wohnten. Die Gaſſen, die Tempel, die öffentlichen Plätze, die Woh
nungen, die Kaufläden ſollen von Bevölkerung belebt werden, deren
Tracht jener der alten Römer gleich ſein ſoll. Auch die ganze Staffage
bis auf die Lebensmittel und deren Zubereitung c. ſollen ein Bild von
Sitten und Gebräuchen jener Zeiten geben. Gegen Mittag beabſichtigt
man auf dem Forum ein großes Glücksſpiel zu arrangiren und die
Gewinnſte im Tempel der Fortunag zu vertheilen. Wettgeſänge und
andere Spiele nach Art der Bewohner Pompejis werden dann folgen.
Nachmittags wird im reſtaurirten Circüs eine aus der helleniſchen
Sprache in die italieniſche überſetzte Tragödie zur Aufführung gelangen
und am Abend in dem mit Fackeln beleuchteten Amphitheater eine
Tanzunterhaltung ſtattfinden c. Nach einem Ueberſchlag des Directors
Fiorelli dürfte die ganze antike Feſzlichkeit auf 300,000 Francs zu
ſtehen kommen.

Newyork. [Begegnung mit Jndianern. Der „Grand
Rapids Eagle“, ein im Staate Michigan erſcheinendes Blatt, liefert
eine intereſſante Erzählung über eine Begegnung mit Jndianern, bei
welcher der Leſer ſich unwillkürlich an Cooper's LederſtrumpfErzählun
gen erinnert fühlt. Mr. Michael Tammany aus Tyrone hatte mit
einem Daniel Jones aus Jackſon County, Dhio, und einem Buben
eine Reiſe nach dem fernen Weſten angetreten um Hauſirgeſchäfte zu
betreiben. Vom Fort Sedgwick aus reiſen ſie den Plattefluß hinauf
und legten 30 Meilen per Tag ohne Unterbrechüng zurück, bis ſie um
41 Uhr am dritten Morgen auf die friſche Spur einer großen Anzahl
berittener Jndianer ſtießen Eine genaue Rekognoscirung des Gebietes
durch ein Fernrohr führte zu der Entdeckung von vier Jndianerhütten
am Flußufer in der Entfernung von kaum einer halben Meile. Vor
ſichtig lenkten die Reiſenden ihr Gefährt nach Oſten, bis ſie gegen 5
Uhr am Ausgange eines Wäldchens ſich in unmittelbarer Nähe eines
Indianerhaufens fanden welche inmitten ihrer kreisförmig aufgeſtellten
Pferde Rath zu pflegen und der Rede Eines von ihnen zu lauſchen
ſchienen. Mr. Tammany lenkte ſeinen Wagen zur Rechten, um un
bemerkt zu entkommen als er 50 berittene Jndianer, mit großen Pi-
ſtolen bewaffnet, unter ſchrecklichem Kriegsgeheul heranſprengen ſah.
Als ſeine beiden Gefährten unter den Kugeln der Wilden todt zu Bo-
den ſtürzten ſprang er auf ſein Pferd und jagte mit größter Eile in
der einzigen ihm offen gelaſſenen Richtung nach Norden zu fort. Dieſe
Richtung war ihm bald abgeſchnitten, und von ſieben Jndianern ver
folgt, wandte er ſich gegen Südoſten auf Sedgwick zu. Ueber fünf
Meilen Wegs waren die Verfolger nicht weiter als 9 bis 10 Ruthen
hinter ihm her. Zuletzt langte er mit ſeinem Pferde, einem guten Ara
ber, an einem ſteilen Abhange an; das Thier machte einen verzweifel
ten Sprung in die Tiefe und ſank mit dem Reiter in einen Moraſt,
welcher letzteren bis an den Hals bedeckte. Die Jndianer feuerten
mehrere Salven ab, ſtellten indeß bald das Feuern ein, offenbar weil
ſie den Feind für todt hielten, und vier von ihnen mit langen Meſ-
ſern bewaffnet, verſuchten über den Abgrund zu klettern. Der Ver
folgte, deſſen Pferd ſich nicht aus dem Schlamme losarbeiten konnte,
entledigte ſich ſeiner Stiefel und erreichte nach langen Anſtrengungen
feſten Boden. Von hier aus lief er etwa 2 Meilen, was ſeine nackten
Füße ihn zu tragen vermochten bis er den Plattefluß erreichte. Ob-
wohl todtmüde, ſtürzte er ſich ins Waſſer, da die Indianer noch im
mer heulend hinter ihm drein eilten und ſchwamm einige Meilen, bis
er an eine ſcharfe Biegung kam, uUnweit deren er drei kleine Jnſeln
gewahrte. Auf einer derſelben, mit dichtem Geſträuch bewachſen, ge
lang es ihm, ſich von den Strapazen zu erholen und die kommende
Nacht abzuwarten. Dann ſchwamm er über den Fluß und machte
ſich auf den Weg nach dem Fort Sedgwick. Nach etwa 11 Meilen
Wegs kam er an die oben erwähnten 4 Jndianerhütten. Jm Zickzack
kehrte er zum Fluſſe zurück, und da der Tag heraufdämmerte, ſchwamm
er auf eine Jnſel los, wo er die Nacht abwartete. Dann trat er
ſeine Reiſe wieder an, mit geſchwollenem Geſicht und wunden Füßen,
bis er ſich bei Tagesanbruch wieder auf einer Inſel verſteckte. Kaum
hatte er ſeinen Schlupfwinkel erreicht, als er einen Schuß fallen hörte,
doch zu ſeiner Freude entdeckte er, daß es nicht Jndianer, ſondern zwei
Soldaten der Unionsarmee, welche vom Fort Sedgwick aus auf die
Jagd gegangen waren. Dieſe ſchafften ihn in ihren Wagen und brach

ten ihn nach dem Fort, wo er zwei Wochen im Hospital zubringen
mußte, ehe er von den Strapazen völlig wiederhergeſtellt war.



A.
VI. Sitzung Montag den 11. Janduar, Abends 6 Uhr

1. Herr Dr. Sie bek über deutsche Sitten und Sagen der Weih-
nachtszeit er Prof e PrGomze überdenrHitdesheimer
Fund, 3. Herr Dr. Jahn über Carohrs Stuardus von A. Gryphius,
uod seine Entstehüngsgeschichte.

Zuckermarkt.
Halle d. 9. Januar. (Guſtav Gericke.) Rohzucker Im Laufe dieſer

Woche geſtaltete ſich das Geſchaft etwas lebhafter als bisher da mehr angeboten
wurde und auch mehr Kaäufer am Markt waren und wurden zu den letzten Preiſen
ca. 15,000 Etr. nach hier und auswärts verkauft. Das Exportgeſchaäft war in
Folge der auswärtigen Berichte auch ein beſſeres und wurden Nachproducte
höher bezahlt als vor 8 14 Tagen geboten wurde. Das Auswachſen und Faulen
der Ruben nimmt durch die warme Witterung immer mehr uberhand.

Raffinirter Zucker. Bedarf darin ſcheint überall zu ſein, da von allen
Seiten Anfragen einlaufen; doch war der Umſatz nicht bedeutend, da die Kundſchaft
ſehr billig kaufen will in Folge der auswärtigen billigen Offerten die hieſigen
Raffinerieen aber feſt auf Preiſe hielten und nur in einzelnen Fällen
billiger abgaben als vor 8 Tagen

Raffingde ff. 15 Kryſtallz. mittel 12 edo. 15 Rohz. I. Prod. weiß 11do. m. 15 15 do. ord. weiß 10do. gem. 15 15 t do. blond 10Melhs ff. 14 do. hellgelb 10do. 14 h do. mittelg. 10F.

do. mittel u. ord. fehlen. do. ord.gelb 10 9
do. gem. 13 I Nachproducte centrif. 9 10
Raffinirter Ruübenſyrup 4
RübenMelaſſe

Petroleum
Berlin (8. Januar): Raffinirtes (Standard white) vr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf. pr. Jan 8 pr. Jan. Febr. 7
à 75 bz. pr. Febr. März 72 Bf. pr. April Mai 7 bz. Stettin: Loco
75 Bf. Hamburg: Gut behauptet, loco 15 à 16, pr. Jan. 15 pr. Fe
bruar April 147 pr. Aug. Dec. 15 Bremen: Raffinirt Standard white
ſehr angeregt loco 67 pr. Januar 6 New-Vork (7. Jan. Raff. in
New Pork 327, do. in Philadelphia 312

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Januar.

Kronprinz. Hr. Rent. v. Boſſe a. Koblenz. Hr. Amtsrath v. Spelsberg a.
Weimar. Hr. OAmtm. v. Schlegell u. Hr. Sind phil. Günther a. Berlin.
Die Hrrn. Fabrik. de Varain a. Paris u. Mombart a. Saarlouis. Hr. Dr.
med. Barthels a. Danzig. Die Hrrn. Kauß. Wolf a. Hannover Carſten u.
Herz a. Magdeburg, Pfeil a. Braunſchweig Stauf a. Kaſſel, Vogel a. Mainz

Stadt Türich. Die Hrrn. Kaufl. Kaiſer a. Magdeburg, Scheibel a. Limbach,
Köpradt a. Chemnitz Holtzhauſen a. Baireuth Krauſe u. Schaab a. Leipzig
Josky, Brandeis Gottheil, Löſer u. Haaſe a. Berlin Struve a. Schraplau.

Goldner Ring. Hr. Förſter Oberlander g. Schleinitz. Hr. Gutsbeſ. Stoye
g. Domnitz. Hr. Fabrik. Schneider g. Werdau. Hr. Landwirth. Böhme a.
Zerbſt. Hr. Rentk. Huber a. Wüürzburg. Die Herrn. Kaufl. Engelmann a.
Hildesheim, Sachs a. Berlin Meyberg a. Frankfurt a M. Häußer a. Saal
feld, Kruger a. Halberſtadt, Funke a. Meerane Munſter a. Leipzig, Voigt a.
Gera, Löve a. Oſchatz.

Goläner Löwe. Die Hrry. Kaufi. Herrmann a. Magdeburg, Broke a. Göß
nitz Maul u. Roſenheim a. Berlin Gebauer a. Leipzig Brandt a. Deſſau,
Maier m. Gem. a Düſſeldorf, Lange a. Thale. Hr. Fabrik. Butze a. Dresden.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Ernſthauſen a. Königsberg u. von
Rinow. a. Muünchen. Hr. Reg.Rath a. D. Brunnemann a. Danzig. Hr.
Stud. phil. Kramſter a. Lachen. Die Herrn. Kauß. Kracht a. Bielefeld, Loe
wenhain u. Bruck a. Berlin, Schuhmacher a. Glauchau Grundner a. Leipzig,
Brock a. Magdeburg Unger a. Erfurt Köſewitz a. Breslau Hohmann a.
Ronsdorf, Tandler a. Hamburg Lange a. Darmſtadt.

Mente's Hötel. Hr. Buchdruckereibeſ. Kühn m. Frau a. Berlin. Hr. Bau
meiſter Geſtewitz a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufi. Pariſel u. Demarrez a
Bruſſel, Reinhold u. Klante a. Berlin Rödiger a. Braunſchweig Lederer u.
Rothamel a. Nordhauſen Schönau a. Oberweißbach Lindemann a. Glauchau,
Lammerhirt a. Muhlhauſen.

Goldene Rose., Die Hrrn. Kaufl. Liebermann a. Leipzig Dresdner a. Eibau,
Grundmann a. Magdeburg y Berger a. Naumburg.

Russischer Hor. Hr. Bauunternehm. Gradlow a. Dresden. Die Hrrnun.
Agent. Röhrig u. Wendemann a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Sendler a.
Dortmund u. Gieſemann a. Braunſchweig

Schmädt's Höotel. Hr. Gutsbeſ. Dreßler a. Sotterhauſen. Hr. Kaufm. Hei
nert a. Magdebürg. Hr. Mühlenbeſ. Steinike a. Heringen. Hr. Sprachlehr.
Dr. phi. Spraeinghaus a. Wipperfurth. Hr. Fabrik. Herzburg a. Breslau.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonntag den 10. Januar

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nach beendigter Predigt

allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Conſiſtorialrath D.
Dryander. (CMontag d. 11. Januar Vm. 9 Digconus Pfanne. Ab. 6 Miſſions
ſtunde Oberdigeonus P. Sickel.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Digeonus Schmeißer. Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte und Communion Derſelbe. Vm. 11 Kindergottesdienſt im Volksſchul
ſaale. Nm. 2 Oberprediger Weicke.
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Zu St Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Digeonus Nietſchmann. Nm 2 Diaconus Schmeißer.

Hospitalkirche: Vm. 11 Obervprediger Bracker.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domprediger Focke. Vm. II

akademiſcher Gottesdienſt Profeſſor D. Beyſchlag.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruhmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe.
Zu Glaucha: Vm. 9 Prediger Pfaffe. Nm. 5 Vesper Paſtor Seiler.

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm 10 Gottesdienſt g. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde Vm. 9 Nm. 3 Predigt von M. Geißler Ranniſche

Straße Nr. 16.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 10 12. u. Nm. 1-2 gr. Märkerſtraße 21,
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung).
Eoncerte.

Stadtmuſikchor (John) N. 3, in Mullers Bellevue u. Ab. 7 in der Tulpe
MilitairMuſikchor (Ludwig): Nm. 3 h in der „Weintraube““ u. Ab. 7, in

Rocco's Etabliſſement.
Trio-Coneert Nm. 3 in Freybergs Saal.

Stadt Theater: Ab. 7 „„Die Rauber““, Sragèodie.

Montag den 11. Januar:
Univerſitäts Bibliotbek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nim. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 15 Nm. 3

Zinſenzahlung vom 5. bis 26. Jan. Vm. 9-12. u. Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2-5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. N. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 große Märkeeſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein Ab. 8— 10 Uebüngsſtunde in der Turnhalle.
LITTERARIA: Ab. 6 Sitzung in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg 1.
Tbiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 9 Uebungsſtünde im „Kronprinzen““,
Stadt Theater Ab. 7 „Heydemann und Sohn“, Lebensbild mit Geſang.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader? fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Aue Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn ſahrten. (C Cvourierzug 8 Schnellzug P Per
ſonenzug 6 gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 50. M. Vm. I. U. 30 M. Nm. (7),
5. U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10. M. Ab. (G).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. 6), 7 U. 25 M. Vm. (C), 9 u. 30 M. Vm
1 U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. (P) 7 20 M. Ab.

45 M. Ab. (D.
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm. (P), 1. U. 25-M. Nm.

5 U. 55 M. Ab. 7. U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.
Esthen) 11 u. 20 W. Rchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. U. 50 M. Nm. (D)
7. u. 40 M. Ab. (W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (8)-
1 u. 50 M. Nm. (D), 7 U. 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Ncehts. (S).

Personenposten. gang von Halle nach. Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
9. Januar 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 1027 4 do. 93

3 rrierr ä t e f h 2usländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 78 Jtalleniſche Anleihe 54Amerik. Anleihe 80 Anlentſche Anehye a
Siſenbahn-Stamm-Aectien. Altona- Kiel 111. Bergiſch Märkiſche

128 Berlin Anhalt 188. Berlin-Görlitz 74 Berlin Potsdam 178. Berlin
Stettin 133,. BreslauSchweidnitz 110 CölnMinden 118,. CoſelOderb. 1107
Mecklenburger 74. Magdeburg Halberſtadt 144 Magdeburg Leipziger 198
Mainz Ludwigshafen 132 Mark.Poſen 62 Oberſchleſiſche 179 Oefſtert.
Franzoſen 1737,. Oeſterr. Lombarden 1177,. Rechte Oderufer 8377,. Rheimiſche 113
Thüringer 136

Banken. o HypothekenCertlficate 100 Preuß. Hypoth.Actien 105.
Oeſterr. Noten 84

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 150 Hamburg lang 150. Amſſter
dam kurz 142. Amſterdam lang 1415 London 3 Mt. 225 Wien kurz 84
Bremen kurz 1108/,. Paris 80

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Tendenz: Loco 53 Januar Februar 52 Februgr März e.

April Mai 51 t
Rüböl. Laufender Monat April Mai gr.
Spiritus. Tendenz: Loco 15 Januar Februar 157/ April Mai 16.

Kündigung 20,000 Ouart.

Auction.
Jm Auftrage des Königl. Landrathsamtes

des Saalkreiſes ſoll
Montag d. 11. Januar früh 10 Uhr

Eine neumilchende Kuh ſteht
zu verkaufen Nr. 12 in

Ein kräftiger B Lande wird 7 e e en5 z k n n tm l ch u n 9 z n. gleich et in Pferd t Jäha per 57 J e Laubsàge-Ka

Dornau.

im Krahl'ſchen Gaſthauſe zu Lettin ein Ein einſpänniger z re zu kaufen C. G. Immer mann.
Sopha und eine Kommode öffentlich meiſtbie- geſucht kl. Brauhausgaſſe

Leipzigerſtraße 6.tend gegen baare Zahlung in Preuß. Courant Eine neumelkende Kuh zu verkaufen in
durch das Dorfgericht verſteigert werden. Niemberg bei Reuter. Halleſches ſowie

5Holz Auction. Einen Lehrling ſucht Halleſches Viehſalz und Viehſalz
Montag den 11. d. M. Nachm. 1 Uhr ſoll er Uhrmacher R. Pöge in Halle aS. Leckſteine empfiehlt Ernst Voigt.

Barfüßerſtraße Nr. 5 eine Partie faſt neues
Nutz u. Brennholz, wobei 10 ganze Stämme Tücht. Wirthſchafterinnen u. perfekte Köchin Majoran, abgerieben, bei
Bretter u. dergl m. verſteigert werden. nen ſ. ſof Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3. Ernst Voigt.
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Als Verkäuferin und Mamſell für ein Wein
und Spirituoſen Geſchäft in einer größeren
Stadt Thüringens wird ſofört oder per A. Fe
bruar er. eine tüchtige, nichtezu junge anſtän
dige Perſon geſucht. Koſt nd Wohnung im
Hauſe. Adreſſen nebſt beigefügter Abſchrift
der Atteſte nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. sub H. K. 66 entgegen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Bageritz Nr. 11.
32 Paar der feinſten Sorten Haustauben,

darunter 8 Paar Hochflügler, verkauft
Magdeburger Chauſſee Nr. 9.

80 ungeriſſene Federn ſind zu ver
kaufen gr. Klausſtraße Nr. 30 bei

F. Ködderitz.
I Rittergutspachtung,Areal, 1274 Morgen Weig nroden, davon 220

Wieſen nicht weit von Göttingen belegen,
Jnventar 20 Pferde 10 Ochſen, 75 Kühe,
1400 Schafe, iſt auf 18 Jahre preiswürdig zu
vergeben. Kapital 30 36 Mille erforderlich.
Franco Adreſſen qualificirender Bewerber unker
B. 5 bef. Ed. Stückrath in der Erp. d. Ztg.

G Für ein MaterialwaarenGe
ſchäft wird pr. 1. April c. ein ſolider Com-
mis geſucht, der beſonders flotter Verkäufer
iſt. Näheres unter Chiffre AB. poste rest.
Merseburg-

Der Veſtellzettel- Kaſten für die Thü
ringiſche Eiſenbahn befindet ſich an
meinem Hauſe, gr. Märkerſtraße Nr. 10,
und wird täglich 3 Mal geöffnet: Früh, Mit-
tags und Abends.
Der Rollfuhrwerk-Veſitzer für die

Thüringiſche Eiſenbahn
C. Thiele.

Zwei ſchlachtbare Zugochſen ſind zu
verkaufen Beeſen a E. Nr. 18.

Ein Kapital von 1000 Thlr. (Ceſſion)
wird zum 1. April geſucht. Adr. unter A. A.
gef. abzugeben an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein unverheiratheter Gärtner findet am
45. Januar er. Stellung bei

Kiürcher in Giebichenſtein.
Bekanntmachung.

Ein ganz maſſives, neu erbautes Wohnhaus
in der nächſten Nähe der Eiſenbahn und ſehr
angenehmer volkreicher Lage, zu jedem Geſchäft
paſſend ſoll ver änderungshalber ſofort unter
dem Koſtenpreiſe verkauft werden. Desgl. ſind
einige Häuſer mit Ackergrundſtücken ſehr preis
würdig zu verk. Durch wen? ſagt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

S c tFür Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von II. bis 12 Uhr zu ſprechen.

Br. Wieftrunkk«.

S ääää sV Allleiniges Depot
für Halle a/S. und Umgegend!

Gebr. Leders balſ. Erdnußölſeife à Pack z u. 10
Dr. Beringuier's Kräuterwurzel-Oel zur Startunge

und Belebung des Haarwuchſes à Fl. 7 3
SProf. Pr. Albers rhein. Bruſtcaramellen e 5
Sr. Berin. uier's arom. Kronen Geiſt (Auint-

essenz d Ean de Gologne) à Fl. 12 u. 77,

2

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109 a. Markt
e

J 0 90900909299 9Geſucht wird ſofort eine Mamſell auf ein grdieſelbe muß im Kochen u. Molkenweſen

erfahren ſein, d. E. Albrecht in No rdhauſen

V Gaſthofs Verkauf.
Ein nahrhafter Ausſpann Gaſthof an einer

lebhaften Chauſſee in Thüringen ſoll verände
rungshalber möglichſt ſofort verkauft werden.
oder Auskunft ertheilt Herr Reſtaurateur

ödderitz hier, gr. Klausſtraße
Ein DeconomieLehrling, der 100 120

t Lehrgeld zahlt ſucht baldigſt Place
ment. in Hofverwalter u. eine in Küche

7

u. Molkenweſen erfahrene Wi in fi

u. fahrene Wir fſofort Engagement durch r
A. Hofmann, Graſeweg 18.

Ver änderungshalber bin ich geſon
nen meine im ſflotten Betriebe an
der beſten Lage hieſiger Fabrikſtadt
gelegene Bäckerei, mit Conditorei
verbunden ſofort zu verkaufen. Ernſt
hafte Reſlektanten mögen ſich direkt
oder Franco- Briefe wenden an den
Beſitzer Erst Jauch in Apolda.

Ein Lehrling. für ein Materialwaaren und
Eiſen waaren Geſchäft wird unter günſtigen Be
dingungen gewünſcht. Wo zu erfragen bei

Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Zur Notiz!
Dienstag den 12. Januar Cr. bin

ich für Gicht, Hämorrhoiden- und Bleich
ſücht- Kranke im Gaſthofe „zum golde-
nen Ring in Halle zu ſprechen.

Dr. FAüilIer aus Berlin,
(früher: Coburg).

Compagnon-Gesuch.
Zur Erweiterung eines ſeit 10 Jahren beſte

henden Fabrik Geſchäfts wird ein Theilnehmer
mit ca. 23000 geſucht. Briefe unter
N. N. 20. nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. entgegen.

Jch kann von feinſter Servelatwurſt im
mer noch 8 W für 1 abgeben.

Fr. Thurm
Auf dem Rittergute Schkopau

bei Merſeburg ſtehen veränderungs-
halber ein Paar gut eingefahrene
Wagenpferde (6 jährige braune Stu-
ten) zum Verkauf.

Leere Barrels
kauft A. Görlitz Magdeburger Chauſſee 13b,
Halle a/S.

Zwölf Arbeiterfamilien finden Arbeit
und Wohnung theils auf dem Rittergute Mark
röhlitz theils auf dem Rittergute Zſcheiplittz
bei Freiburg a/U. zum 1. April.

Eine herrſchaftliche Wohnung 5 heizbare
Zimmer Entree Kammern Küche u. Zube
hör, iſt zu vermiethen und 1. April c. zu be
ziehen Barfüßerſtraße Nr. 10.

Commis.
Für ein feineres Modewagarenge-

ſchäft wird zum ſofortigen vder bal-
digen Antritt ein ſlotter Verkäufer
unter günſtigen Bedingungen geſucht.
Offerten unter 100 poste re-
Stante Erfurt.

2 Knaben, welche die hieſigen Schulen von
Oſtern ab beſuchen ſollen finden freundliche
Aufnahme. Nachhülfe in den Schularbeiten wird
gewährt. Näheres in der Blumenfabrik von
Weinack, Ranniſche Str. 13 am Waiſenh.

Geſchäfts Verpachtung.
Ein in hieſiger Stadt ſeit vielen Jahren be

ſtehendes Material und Spirituoſen Geſchäft
ſoll von Oſtern 1869 anderweit aufs Neue ver
pachtet werden.

Geeignete Reflectanten erfahren das Nähere
gr. Klausſtr. Nr. 16.

Jch ſuche für meine Buchbinderei zum
1. April einen Lehrling.
G. A. Schimmidt, Buchbindermeiſter,

kleine Klausſtraße 5.

Schweineborſten u. Haare
kauft zum höchſten Preis C. Bubendey,
Bürſtenmachermeiſter, Domgaſſe Nr. 4.

Geſucht wird eine Mamſell von angenehmen
Aeußeren und ehrlich für 1 f. Bierwirthſchaft
durch E. Albrecht in Nordhauſen.

Eine Lagerbierbrauerei im beſten Betriebe,
Gebäulichkeiten gut, Jnventar faſt neu, iſt we
gen Todesfall des Beſitzers mit einer geringen
Anzahlung von 4000 Capital feſt zu ver
kaufen durch E. Albrecht in Nordhauſen.
Feine Wohnung für eine Familie von 3 Per

ſonen, beſtehend aus Stube Kammer u.
Küche, wird zum I. April geſucht. Anmeldungen

nimmt entgegen E. Friſch in der Schwetſchke
ſchen Buchdruckerei, gr. Märkerſtr. 11.

Commis-Geſuch!
Ein junger Commis, Materialiſt, findet ſof.

Stellung in einem Cigarren-Geſchäft. Meldun
gen an Ernſt Schleef, Buckau bei Mag
deburg zu richten.

Für Kaufleute.
Einen wohlgearteten, nicht mittelloſen, ge

weckten Knaben aus achtbarer Familie, welcher
zu Oſtern d. J. Confirmirt wird und Kaufmann
werden will, kann ich ſolchen Kaufherren, die
einen Lehrling brauchen, angelegentlichſt einpfeh
len. Hierauf Reflektirende ſind gebeten, ſich
mit mir in Correſpondenz zu ſetzen.

Helfta, im Januar 1869
W. Burghardt, Cant. em.

Eine 20- bis 28 pferdige Waſſerhal-
tungs-Dampfmaſchine mit Expanſion,
und eine Fördermaſchine von 1I0 bis 12
Pferdekrft., beides ſo gut wie neu, iſt bil
lig zu verkaufen bei E. Francke,

Magdeburg.
Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.

Zu unſerer Beſcheerung gingen ferner ein
Bei Fr. G.-R. Eiſelen: Fr. G. D. J.

2 Tuchröcke, 2 Weſten und 2 Mad. R.
2 Röckchen, 1 Tuch, 1 Kragen, 3 Shawls u.
1 Schachtel Spielzeug; Fr. A. v. H. 1
Hr. Kfm. P. 42 Ell. wollenes Zeug; Hr. Sch.
aus G. 1 Fr. O. A. L. 2 Knüpftücher
u. Spielſachen; H. D. P. F. 1..27. u. 1 Kin
dermantel Fr. G. v. Sch. 1

Bei Fr. Dr. Heller Hr. Kſm. O. G. 1
Herrenüberrock u. 1 P. Beinkleider; Fr. Prof.
3. 1

Bei Frl. Streiber in der Anſtalt: Frl. B.
1 Fr. St. A. St. 1. Fr. B. 1
Fr. v. V. 2 u. 1 Dutz. Puppen; Fr. K.
4 Fr. G. R. B. 2 Fr. J.R. R.2 Ungenannt 1. u. 18 kleine Shawls,
1 P. Strümpfe Fr. Th. 25 Tafeln, 11 Schreib
bücher, 12 Bilderbücher, 2 Dutz. Bleiſtifte, 2
Dutz. Federhalter Schieferſtifte, Stahlfedern,
Bilderbogen Fr. H. 6 Ell. Beinkleiderzeug, 9
Ell. wollenes Zeug; Fr. P. H. 2 Shawls; Fr.
B. 16 Puppen u. etwas Spielzeug Ungenannt
6 Mützen Fr. Oberp. W. 1 Tuchrock, 1 Kin
dermantel 1 Jacke, 2 Schürzen Fr. K. R.
Th. 3 Röckchen 4 Jacken, 4 Schürzen z Unge
nannt 16 Wecken und 1 Tüte Marzipan; Frl.
v. B. 4 P. Schuhe Fr. K. 3 W. Lichte Hr.
M. Lichte und Chriſtbaumtüllen Fr. B. 15
Tafeln, 1 Dutz. Schreibebücher, 2 Dutz. Blei
ſtifte, 6 Schieferkaſten u. Schieferſtifte; Unge
nannt 2 P. Strümpfe u. Papierpuppen; Frl.
v M. 1 Röckchen, 2 Schürzen Fr. v. M. 1
Tuchrock, 2 Jacken, 2 Weſten und 1 Mütze
Hr. B. 200 Pfefferſcheiben u. 1. Tüte Marzi
pan; Hr. K. 86 Wecken Fr. E. Aepfel zum
Chriſtbaum; R. 6 Steckenpferde u. 2 Dtz. Peit
ſchen Fr. J. 3 Puppen u. Spielzeug.

Jndem wir für alle dieſe Gaben unſern herz
lichen Dank ausſprechen, durch welche wir den
Kindern unſerer Anſtalten eine Weihnachtsfreude
bereiten konnten erfüllen wir mit Freuden zu
gleich die Pflicht, allen Denen herzlich zu dan

ken, die durch Näh- und Strick-Arbeit uns auch
diesmal ſo freundlich geholfen haben.

Der Vorſtand.
HH.CSGCGCC]GEGGGGGGSGSGGGGGG

Kein ZahnschtKein Zahnvchmerz,
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch
mein weltberühmtes Vniversal-
Zahnwass er ſicher vertrieben
J wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf

Verlangen unentgeltlich überzeugen können

J. Thiele in Berlin,Jüdenſtraße Nr. 24
zu haben in Flaſchen à 5 in der
Niederlage für Löbejün bei Herrn
Carl Meyer.
G

Eine Dampfmaſchine
von 16 bis 20 Pferdekräften, liegender Con
ſtruction, in ſehr gutem brauchbaren
Zuſtande, verkauft billiggtdie Dampfkeſſel- Fabrik von

Schrmüctt.



zu liefern zeigen wir hiermit an,
kation in den Stand geſetzt ſind

als bisher zu liefern.

The Electro Nagnetic und Electro Plate Com
Riürmiüngham, Frankfurt a/ Leipaig.

Fabtiken erst Tafelgeräthe.
Beſtrebt, dem Publikum ſtets die beſte Waare bei möglichſt niedrigen Preiſen

vom I. Januar 1869 an
Löffel und Gabeln I. Qualität auf weißem Metall (NMickeh)

mit ſtärkerer Silberauflage,
2) noch billiger

Leiprig, im December 1868

pany,

daß wir durch erlangte Vortheile in der Fabri

verſilbert

Ludwig. Hötel de Russfe.Bducendt

Soeben erschien und ist in allen Bnchhandlungen vorräthig

Architekten-Kalender, 1869
bearbeitet

von den Herausgebern
der deutschen Bau- Zeitung.

2 Theile. Theil gebänden, 2. Theil broebirt,
Preis in Leder gebäun. 1 Thlr. in Callico gebdn. 27, Sgr. eleg. in Saffan gebdn.

mis Goldsehnitt I Thlr. 75 Sr.
Der Architekten-Kalender bildet nicht nur ein jedem Architekten uventbehbrliches Notizbuech, das er

J bequem mit sich führen und zu seinen Aufzeiehnnuigen benutzen Kann-, sondern z gleicher Zeit ein prak-
tisches Hilfsbuoh, das ihm bei seinen mannigfacher Arbeile stets euverlässigen Anhalt gewährt. Der-
I Selbe ist nicht nur jedem Architekten Baumeister, Zimmer Maurer und anderen Baugewerksmeister
fast wnentbehrlich, sondern auch jedem Bauanfernehmer und Hausbesitzer zu empfehlen, da aus den

darin enthaltenen Tabellen der Preis Angaben die Kosten von Bauten, resp. Reparaturen sich leicht er-
sehen lassen.

Die innere und änssere Ausstattung. des Kalenders ist dnrehweg, eine höchst solide z um das Taschen-
4 bueh nicht unkandlich werden zu lassen ist der Satz möglichst kompress gehalten und aus kleiner

Sehrift genommen in den brochirten zweiten Theil aber alles Dasſenige verwiesen, was dem Areiitekten
bei seinen Arbeiten ausserhalb seiner Wohnung niekt durchaus nothwendig ist.

S Frospecte mit genauer Angabe des Inhalts sind in allen BRuch-
handlungen gratis zu erhalten.

Verlag von Vrauz Duncker in Berlin.

T G. A. IaSpritzenfabrik, Glocken- und Metallgießerei

Leipaig
liefert Zübringersprätzen nach bewährtem und im Königreich
Preussen patentirten System, empfiehlt ſich den löblichen
Gemeinden zur Lieferung und hält Lager won den neuen Mormal-
gewinden nach gesetzlicher Vorschriſt und iſt durch
ihre neue Gießerei und Dampfanlage im Stande, billige Preiſe zu ſtellen.
X Halle a/S. Rother Thurm Nr. 9u. 10 Halle aS.

Unterzeichnetem bot ſich Gelegenheit W. ein ganzes Tuch und Ruckskin-
Lager (beſtes Fabrikat) in Leipzig billig anzukaufen.

Das Lager beſteht in größter Auswahl der feinſten und modernſten Rock-
und Mosenstoffe (mit und ohne Gallons) V 2 Berl. Ellen breit und ſoll,
um ſchnellen Umſatz zu erzielen à Elle nur mit 1 verkauft werden.

Bei G. Ass mann. Rother Thurm Nr. 9 u. 10,
vis à Vis der Hirſch-Apotheke.

Mein großes Und reichhaltiges Lager von

Säclkkacen und Ianen
in jeder Größe und Qualité empfehle in jedem Quantum zum billigſten Preiſe.

Einen Poſten recht große Ialz oder Lohsächke empfehle ich als ſehr preiswerth.

B. Pſafte, Schmeerſtraße 37/88.

e Bier?Nerseburger Sch warz vier in Fl. u. Geb. Culm bacher i. Kelbraer
Versanditbäer in Gebinden hält ſtets Lager

H. Fr. Berger Kühlerbrunnen Nr. 2.
Perüge Wäschee Herrenhüte,

S Damenhüte, I ſur Damen, Herren, Knaben u. Mad-
chen jeden Alters empfiehlt zu ſolidem PreiſeBallkränge enimann, gr. Berlin 13.

empfehlen
Die ſo belijebtenin i eg Preiſen den bil- 8 J ſt higſten Preiſen 088haar- aneebelteJ t r CRudolph Sachs C C0., S wieder eingetroffen und empfiehlt dieſelben

Mr. 55. r. Ulrichsstr. Nr. 55. J als etwas höchſt Praktiſches

rer C. G. Immermmann,Leipzigerſtraße Nr. 6.
Ein Student zur Nachhülfe 3r Kinder gegen
Mittagstiſch c. geſucht gr. Steinſtr. 13, Part.

2000 bis 2500 Thlr.
ſind p. 1. April c. auf ländliche Sicherheit gus
zuleihen. Näheres unter Franco Anfragen U. J.
poste rest. Cönnern

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e

Geégichts-Mlasken,
Nasen, Bärte, Brillen ete.,
Zinnschmück i. Besätze.
2. Gr. Ulrichsstr. O. W. Ritter

Engros Lager 1. Ntage:
h

Eine gußeiſerne Deſtillirblaſe von
großem Jnhalt wird zu kaufen geſucht. Gefäll
Offerten sub P. P. 100. poste rest. Halle a S

Müller's Bellevue,
Heute Sonntag den 10, Januar

Nachmittags Concert
Anfang 3/, Uhr. E. John.
Hötel garni Zur Tulpe

Heute Sönntag den 10. Januar

Abend- Concert.
Anfang 7 Uhr E. John.

Freybergs Salon Thieme
Sonntag den 19 Januar Nachm. 3 Uhr

II. Trio- Concert
Sonate v. Beethoven für Pian, und

Violine. 2) Variationen aus dem Kaiſer
güartett“ von Haydn. 3) Zwei Stücke ſür
Piano v. Franz Bendelz a. Dornröschen.“
b. Concert Galopp. 4) Zwei Stücke für Vio
line u. Piano: a. Romanze v. Golter mann
b Gruß Lied ohne Worte von Hauſe
5) Gr. Trio u. Amoll von Reißiger.

E. Apel.
m Theater in Landsberg

Dem hochgeehrten hieſigen und ren
Publikum widmen hierdurch die ergebene An
zeige, daß es mir gelungen iſt eine rühmlichſt
bekannte Geſellſchaft zu engagiren, und findet
Freitag den 15. Januar die erſte theatraliſch
Vorſtellung ſtatt.

G. SattlerDas Nähere die Zettel

Klapperkasten,
Sonntag, Nachmittag 3 Uhr Menuett

Probe. Der Vorſtand.
Schlüter's Salon

Heute Sonntag den 10. Januar
Concert (Sextett)

Anfang Abends 7 Uhr.

Rad Wittekind.Sonntag den 10. d. Mts. kein Concert
gut geheizte Salons.

h

4

W

u zFamilien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend 9 Uhr endete ein ſanfter Tod
die irdiſche Laufbahn des Königlichen Berg
rathes a. O. Guſtav Hoffmann Rittet
des rothen Adlerordens IV. Klaſſe und Vete
ran aus den Freiheitskriegen, in einem Alte

von 77 Jahren 2 Monaten
Um ſtille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen
Wettin, den 8. Jan. 1869.
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